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Keynes über die wirtschaftliche
Zukunft .

! ! Verlin , lg . Sept . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift »
leitung . ) Der bekannte englische Volkswirtschaftler Keynes behan¬
delt in der „D . A . Z .

" in einem dritten Artikel über die wirtschaft¬
liche Zukunft das wirtschaftliche Gleichgewicht zwischen der alten und
der neuen Welt . Er führt dazu aus :

Das lg . Jahrhundert war eine Zeit engen wirtschaftlichen Zu¬
sammenwirkens zwischen der alten und der neuen Welt . Es wurden
w:ue Kontinente bevölkert und Entfernungen überwunden durch
schiffe und Eisenbahnen . Nls nun die Mitgift aus der Heimat an -
ung , Früchte zu tragen , hatten jene jungen Menschen das Land ihrer
^ äter noch nicht vergessen . Europa aber lieh seine Gewinne weiter
arbeiten ^ damit sie sich vermehrten , und so gewann im Lause der
Zeiten die alte Welt einen guten Anteil an dem Reichtum der
^ .euen . Während des Krieges hat nun Europa einen grrßon Teil
dieser angehäuften Zinsen verschwendet . Aus einem Gläubiger
" Merilas ist es zu seinem Schuldner geworden . Der frühere wirt¬
schaftliche Gleichgewichtszustand ist zerstört und ein neuer noch nicht
wieder aufgerichtet . Es ist ein Irrtum , wenn die Vereinigten Staa¬
ten meinen , ein Gleichgewichtszustand liehe sich wieder herbeiführen
bei Fortsetzung ihrer gegenwärtigen Ausfuhrtätigleit und b i gleich-
Aeitiger Abwehr fremder Einsuhr durch Schutzzoll . Aehnlich wie die
Alliierten von Deutschland ungeheure Zahlungen verlangen und
dann allen ihren Scharfsinn ausbieten , um es am Zahlen zu behin¬
dern , so entwirst die amerikanische Verwaltung hier Pläne , um den
Exporthandel zu finanzieren , während sie dort Zolltarife aufstellt ,
d >e eine Rückzahlung der gewährten Kredite möglichst erschweren .
Erohe Nationen können oft mit einem Maße von Unvernunft han¬
deln , das uns bei einem einz ^ nen Menschen unverzeihlich erscheinen
würde ! Wenn alles Gold der Welt nach den Vereinigten Staaten
gebracht und daraus ein bis zum Himmel ragendes goldenes Kalb
^ richtet würde , so wäre dadurch nur eine kurze Frist gewonnen . Es
kann aber soweit kommen , daß die Vereinigten Staaten die An¬
nahme von Gold verweigern und trotzdem auf Zahlung bestehen ,
wie ein neuer Midas , der vergebens nach einer besseren Sp : ise ver¬
langt , als das harte unfruchtbare Metall , das ihm nach seinem Patt
auslieht Wenn wir uns zum Schluß ein Bild von dem machen
wollen , was voraussichtlich geschehen wird und dabei auch für das
Unwahrscheinliche Raum lassen , so würde ich wünschen , das? sich die

> Entwicklung der Dinge in folgender Weise abspielt : Die Regelung
der interalliierten Schulden hängt auf das Engste mit der Lösung
der Reparaiionsfrage zusammen . Die Streichung der elfteren w irds
^ nen Grund und eine Entschuldigung für eine vernünftige Verstän¬
digung über die letztere Frage abgeben . Andererseits lM sich von
Frankreich und Italien nicht erwarten , dah sie auf ihre eigenen , ver¬
tragsmäßigen Reckte verzichten , ohne gleichzeitig von ihren eigenen
vertragsmäßigen Verpflichtungen entbunden zu werden . Daher ist

meiner Disicht ndch unmöglich , die beiden Fragen getrennt von -
k '-Nanoer zu lösen . Hier besteht übrigens auch ein Zusammenhang
wit der Abrüstungsfrage . Denn in Amerika hat die öffentliche Mei¬
nung letzthin ganz mit Recht starken Widerwillen gegen Zugeständ -
Me finanziere : Art zu Gunsten von Ländern gezeigt , die ihre Ein -
?-' nfte auf Kriegsrüstungen verschwenden . Amerika sollte die Schul¬
den der Alliierten nicht streichen , ohne Bedingungen daran zu
lnüpsen , und zu diesen Bedingungen sollte sowohl die Abrüstung , wie
^ ne vernünftige Verständigung mit Deutschland ge¬
boren . An irgend einem Zeitpunkt im nächsten Jahre haben wir
^«s Eintreten einer neuen Krisis in der Reparationsftage zu er¬
warten . Möge dies Veranlassung geben zu einer die ganze Welt
« msassenden Verständigung , an der auch Amerika teilnehmen wnd .

dahin kann die Welt reif sein für folgende Mahnahmen : Für
Me den amerikanischen Ausstellungen Rechnung tragende Neuord -

^ ng der Völkerbundsstatuten , für die Entwaffnung und für die
^ gemeine Beseitigung der Inflation , mit der wir ohne einen ver¬
günstigen und dauernden Zweck die wirtschaftliche Kraft der Welt in
Usseln schlagen .

Ter deutsche Kurssturz .
es Pal -is , ; g. Sept . (Eigener Bericht .) „Journal " und „Petit

Leisten
" beschäftigen sich heute mit den Ursachen des Marksturzes .

?: ?? letztgenannten Blatt zeigte sich Gustav HeroS durchaus optimi -
^ >ch Zu den Verhandlungen mit den deutschen Industrie - und Bank -

s? ^ bemerkt Heros , dah dies nicht die Haltung eines Schuldners
der Bankerott machen wolle . Wegen des schlechten Standes der

Ick ^ brauche Frankreich keine Besorgnis zu hegen . Im „Journal "
> ,reibt E . Helsey in einem langen Berichte , dah man sich wundern
j.Me . wie gleichgültig die deutsche Regierung dem Marksturz gegen -
j - ^ llehe . Die Regierung habe keinen Versuch gemacht , dagegen zu

Mpssn . und die Leute , die den deutschen Manövern folgten , erklär¬
en sogar , dah dieser Kurssturz den Eindruck mache , als ob die deutsche
h^ ^ rung an der Entwertung ihres eigenen Geldes mitgearbeitet

m helsey sieht die einzige Wirkung des Marksturzes darin , dah
^ Mhnerhältnis zwischen den Kosten der deutschen und der aus -
^ Agen Arbeitskräfte noch mehr in Erscheinung tritt . Aber der
vr » ^ Reichtum spreche sich nicht in Mark aus . Die Deutschen hätten
^ .'Neuere Depots in allen Banken und in allen Währungen der
Urn r.

überall , wo man sich in Deutschland aufhält , sehe man eine
die?» Tätigkeit , die ihresgleichen in Europa suche . Aber trotz
cu ? , Reichtums wolle sich niemand in Deutschland Beschränkungen
ten damit die Reparationszahlungen geleistet werden könn -
i? wahren Ursachen der gegenwärtigen Lage sieht Helsey nichr
Kr>n - ^ Markkurssturz , sondern in dem Ergebnis der letzten Pariser
ki,

'
^ lercnz . in der sich Meinungsverschiedenheiten zwischen Frankreich

England gezeigt haben .
Dr . Graduauer über Deutschlands Politik .

>.DkParis , 19. Sept . Der Berliner Bericherstatter des
> ^aiin ' hatte eine Unterredung mit dem Reichsminister des Innern

sich
^ ? adnauer . in der dieser u . a . sagte : Die deutsche Regierung hat

Zh
wit zwei Gefahren zu beschäftigen , dem Bolschewismus und der
?6rchie . Der Bolschewismus kann im Reiche noch lokale Auf -

ron i Beunruhigungen hervorrufen . Es scheint aber , dah er viel
y^. s ^ ner Ansteckungskraft verloren hat . Gegen die monarchistische
Iis !? hingegen muh die Regierung sehr wachsam sein . Unglück-
wij ^ .weise verschaffen die sehr ernsten Schwierigkeiten unserer aus -
werk . unseren Gegnern ein scheinbares Argument . Sie
Eebi ? ^ Berliner Regierung vor , dah sie keinerlei Erfolg auf dem

^ ^ auswärtigen Politik auf ihr Aktivum schreiben könne ,
ix^ d hat eines Tages erklärt : Wenn wir der deutschen Demo -
auk ^ ^ Leben zu hart machen .dann werden wir Gefahr laufen

" " deren Seite des Rheins ein Wiederaufflammen des Mo -

krei?^ ? ^ hervorzurufen . Das ist die volle Wahrheit . Ich be-
' dah unsere zahlreichen monarchistischen Kundgebungen Frank¬

st ..̂ " ruhigen . Aber diese Agitation , die übrigens oberflächlich
- wurde bald verschwinden , wenn die Entente nicht auf indirekte

Weise so viel Oel ins Feuer gösse . Wie oft erlaubt die Sanktions¬
frage der Presse der Rechten , die öffentliche Meinung zu entflammen
nicht nur gegen Frankreich , sondern auch gegen die Demokratie , der
sie Schwäche vorwirft . War das nicht ein Irtumm von Ihrer Seite !
Nach der Annahme des Ultimatums die Zwangsmahnahmen aufrecht¬
zuerhalten ? Aber die ernsteste und brennendste Frage für Deutsch¬
land ist die oberschlesische. Wir haben zweifelsfrei festgestellt , mit
welcher Angst die deutsche Bevölkerung ohne Unterschied der Klassen
die Entscheidung des Völkerbundes erwartet . Wenn diese Provinz ,
die ihre Entwicklung der deutschen Kultur und der deutschen Industrie
verdankt , nicht Deutschland belassen würde , dann könnten wir einen
neuen Ruck nach rechts nicht vermeiden . Glücklicherweise sind sich die
Parteien von den Linksradikalen bis zu den Alldeutschen darüber
einig , den Bogen nicht allzustraff zu spannen . Ich habe mit Vertretern
der Deutschnationalen Partei eine Unterredung gehabt . Sie haben
mir versprochen , ihre Presseorgane zur Mähig ung aufzufordern .
Die Kommunisten haben das gleiche getan . Das sind günstige An¬
zeichen , und ich neige daher auch dazu , zu glauben , dah wir in eine
Zeit politischer Beruhigung kommen werden , die es Deutschland ge¬
statten wird , sich durch die Arbeit wieder zu erholen und seinen Ver¬
pflichtungen Frankreich gegenüber nachzukommen .

Eine revidierte Reu ' ernoie ?
es Paris lg , Sept . (Eigener Drahtbericht .) Das „Journal "

bringt eins Agentur -Meldung — es läht sich nicht mit Bestimmtheit
feststellen , welche Agentur diese Meldung brachte — folgenden Inhalts :
„In London hat man die Sicherheit , dah die letzte Reuter -Depesche
übcr die Frage der wirtschaftlichen Sanktionen (die für Deutschland
günstig lautete . D . Sch, ) weder den Tatsachen noch dem wahren Ge-
sühl der englischen Regierung entspricht . Diese stimmt mit Frankreich
darin überein , dah de: gemeinsame Beschluh vom 13 . August ooll
durchgeführt wird . Bedingung für die Aufhebung der wirtschaftlichen
Sanktionen war die Mitarbeit Deutschlands bei der Kontrolle der
Ein - und Ausfuhrlizenzen , um die Klagen , namentlich der franzö¬
sischen Kanfleute . zu vermeiden , die bisher in dieser Frage erhoben
wurden . Deutschland hat bisher grundsätzlich dieser Kontrolle zuge¬
stimmt , aber seine Annabme mit Vorbehalten umgc'öen , die der eng¬
lischen und französischen Regierung unannehmbar erschienen . Irgend¬
welche Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung des Beschlusses
vom 13 . August bestehen also zwischen Paris und London nicht . Man
kann also voraussehen , dah Berlin gegenüber den beiden Alliierten
nachgeben wird .

"

Ter Raub unserer Flußschiffe .
ü Paris , lg . Sept . ( Eig . Diahtberich ! .) Die Reparationskom¬

mission veröffentlicht eine Note über die Ablieferung der Fluhschiff « .
In dieser Note heiht es , daß die Ablieferung sehr weit fortgeschrit¬
ten ist . Die französisch? und belgische Regierung haben mit Deutsch¬
land ein Abkommen getroffen , wonach Fluhschiffe , die den Bedürf¬
nissen auf den belgischen Kanälen und Flüssen nicht angepaßt sind,
durch Neubauten ersetzt werden .

Tie Kredite für Oesterreich .
! ! Verlin , IS . Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Wie aus Wiener Kreisen bekannt wird , scheint die Kredit¬
frage für Oesterreich nun doch endlich greifbare Formen anzunehmen .
Es werden ratenweise Vorschuhkredite , deren erster im Betrage von
1Z4 bis 2 Millionen Pfund bereits eingetroffen sein soll, gewährt
werden . Es ist nicht ausgeschlossen , dah der große Erfolg der
Wiener Messe dazu beigetragen hat , die Kreditwürdigkeit Deutsch -
Oesterreichs im Auslande größer erscheinen zu lassen als es bisher
der Fall war . Auch sonst zeigt sich im wirtschaftlichen Leben Oester¬
reichs eine lebhafte Bewegung . Mit Hilfe der Hapag und des Har -
riman - Konzerns soll eine österreichische Reederei ins Leben gerufen
werden , und in der angeblich bevorstehenden Verlegung der H«?upt -
plätze zweier großer Wiener Banken erhofft man einerseits eine
Entlastung der staatlichen Kriegsoerpflichtungen , andererseits die
Möglichkeit , das Filialcnnetz dieser Banken weiterhin auf dem ge-
samten Gebiete der ehemaligen österreichisch - ungarischen Monarchie
aufrechterhalten zu können . Im Frühjahr des Jahres 1SS2 soll eine
weitere Messe in größerem Umfange stattfinden .

Die Schwei ; und Exkaiser Karl .
S London , 13 . Sept . (Eig . Drahtbericht ) „Times " melden aus

Genf : Der schweizerische Bundesrat hat beschlossen, den Exkaiser Karl
von jcglich : n Steuern und von der Unterwerfung unter die schwei¬
zerische Rechtsprechung frei zu stellen . Der Bundesrat erblicke in
ihm einen ausländischen Souverän , der auf schweizerischem Gebiet
weilt und durch die Entente in die Unmöglichkeit gestellt sei , seine
königlichen Funktionen auszuüben .

Der Handel mit Tschechien .
! ! Verlin , 19. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung, ) In den letzten Tagen haben die deutsch - tschechoslowakischen
Besprechungen zur Ergänzung des Wirtschaftsabkommens begonnen .
Bei dieser Gelegenheit muß dem Erstaunen der deutschen Wirtschafts¬
kreise Ausdruck gegeben werden , die noch immer auf die Rati¬
fizierung des WNommens durch das Prager Parlament warten . Der
deutsche Reichstag hat dieses um die Mitte des vergangenen Jahres
abgeschlossene Abkommen im Dezember 1320 ratifiziert , und . sowohl
in Prag wie in Berlin lag das Abkommen seit dem September 1S2V
den Parlamenten vor . Ob die erstaunliche Verzögerung der Rati -
sikation mit den tatsächlich vorhandenen parlamentarischen Schwie¬
rigkeiten in Prag begründet werden kann , erscheint hier immerhin
zweifelhaft . Die ganze Angelegenheit ist dadurch umso merkwür¬
diger , als tatsächlich die Bestimmungen des Abkommens schon seit
Jahresfrist gehandhabt werden und somit durch die Vollziehung der
Ratifikation keine wesentlichen Veränderungen eintreten könnten .
Die laufenden Verhandlungen sind von beiden Teilen , insbesondere
aber für die tschecho -slowakischen Unternehmer wichtig , da Deutschland
im gesamten Außenhandel der Tschechosolwakei an erster Stelle steht .

Nnrnheu auch in Französisch Marokko .
WTV . Paris , 17 . Sept . Nach einer Meldung des „Journal " aus

San Sebastian besagen Gerüchte , dah eine französische Kolonne etwa
100 Kilometer von Mekines durch eine sehr grohe Zahl Marokkaner
angegriffen wurde . Sie sollen am ersten Tage 4M Tote und Ver¬
wundete , am zweiten Tage 3M Verlorene gehabt haben . Am dritten
Tag seien drei Kolonnen von den Marokkanern umzingelt und ge¬
zwungen worden , sich zu ergeben . Die Gefangenen seien ins Innere
geführt worden .

Umschau .
19 . September 1921 .

Einheit 5) 69 9? Ciche9 am
liegt , muh heute mehr denn je den dringenden Wunsch haben , dah
die zwischen der Reichsregierung in Berlin und der bayerischen Re¬
gierung in München schwebenden Streitfragen dem vergiftenden
Kampfe in der breiten Oeffentlichkeit recht bald

'
entzogen und auf

dem direkten Weg der Verhandlungen zwischen den verantwortlichen
Stellen einer baldigen Lösung zugeführt werden . Sicherlich wird das
neue bayerische Kabinett sofort nach seiner Konstituierung die Ver¬
handlungen mit dem Reiche aufnehmen . Heute liegt nun klar zu
Tage , daß die Verhandlungen zwischen Berlin und München durch die
Erzählungen Weismanns im Ueberwachungsausschuh von neuem und
zwar außerordentlich erschwert und die Verhältnisse noch verwirrter
geworden sind . Die Gegensätze spitzen sich immer mehr zu . Leider muß
gesagt werden , daß an dieser unerfreulichen Entwicklung Verlin ein
gerüttelt Maß von Schuld trägt . Weismanns Bericht hat in Bayern
die Wogen der Erregung besonders hoch schlagen lassen und die
Bayerische Volkspartei ist nach dem Grundsatz , daß der Hieb die beste
Verteidigung ist, bereits dazu übergegangen , Anträge auf Ver¬
fassungsänderungen im Sinne einer größeren Selbständigkeit der
Länder anzukündigen . Den Kommentar zu diesen Anträgen gab der
bayerische Minister für soziale Fürsorge , Heinrich Oswald , der frühere
Verbandsvorsitzender der christlichen Hilfstransportarbeiter in
Aschaffenburg war . Wie Auer , so war 'auch er in seiner frühesten
Jugend Dorfhirte und Vauernknecht in Niederbayern : nach seiner
Militärzeit wurde er Maschinenarbeiter im Staatslaboratorium der
Festung Ingolstadt . Man erinnert sich noch, daß er im November 1SI1
durch seine Angriffe auf den Verkehrsminister von Frauendorfer
dessen Sturz und den des gesamten Ministeriums Podewils herbei¬
geführt hat , dem die Berufung des Ministeriums Hertling und da¬
mit der große politische Umschwung gefolgt ist , den Bayern vor dem
Kriege und vor der Revolution noch erlebt hat . In der heutigen
Mittagsausgabe haben wir bereits angedeutet , daß Oswald in einer
Riesenversammlung in München die schärfste Tonart gegen Berlin
wegen des Berichtes Dr . Weismanns anschlug und behauptete , dah
für Bayern nun das Maß bis oben voll sei . Seine programmatische
Erklärung gipfelte in der Ablehnung jeder Koalition mit den
Sozialdemokraten , in der Forderung nach der Rückkehr Kahrs und in
dem Festhalten an der bisherigen Regierungskoalition . Die Rede ist
zweifellos ein Beweis für den Stimmungsumschwung in der Baye¬
rischen Volkspartei . An der Annahme der Anträge ist nach den in
Bayern herrschenden Mehrheitsverhältnissen nicht zu zweifeln ? es Ist
aber auch daran nicht zu zweifeln , daß sie im Reichstag keinerlei Aus¬
sicht auf Annahme haben und daß sich hieraus ein noch schärferer Kon¬
flikt ergeben kann . Das ist außerordentlich tief zu bedauern .
Deutschland hat aus der Katastrophe des Weltkrieges nichts gerettet
als seine politische Einheit und seine nur im Rahmen dieser Einheit
lebensfähige Produktion ; es muß daher gelingen , eine innerpolitische
Basis sicherzustellen , die das Fortbestehen der nationalen Einheit ge¬
währleistet . Zur Festigung dieser nationalen Einheit hat der Bericht
Weismanns wohl kaum beigetragen . Aus der amtlichen Erklärung
des preußischen Staatsministeriums geht die Tatsache hervor , daß es
sich dabei um Ermittelungen handelt , die mehr als ein Jahr zurück¬
liegen , während durch die Art , wie Dr . Wirth das Schreiben in der
Sitzung des Ueberwachungsausschusses als vom 15. September 1921
datiert bezeichnete , der Eindruck hervorgerufen wurde , daß es sich um
Vorgänge aus der allerjüngsten Zeit handelt . Wir meinen nun , es
wäre Pflicht eines verantwortungsbewußten Staatsmanns gewesen ,
sich vorher Klarheit über die Richtigkeit des Inhalts zu verschasfen ;
es wäre Pflicht des Reichskanzlers gewesen , sich vorher darüber zu
vergewissern , ob der bayerischen Regierung von diesen Ermittelunzen
Mitteilung gemacht worden ist oder nicht . Dann wäre ihm erspart
geblieben , dah jetzt eine Erklärung des preuhischen Staatsministcriums
vor aller Oeffentlichkeit eine Handlung bedauert , die der Reichskanzler
begangen hat . Man braucht nur auf diese Tatsache hinzuweisen , um
das unendlich Peinliche der ganzen Angelegenheit zu verstehen .
Ueberaus kennzeichnend ist es , daß die Erklärung nicht vom Reichs¬
kanzler ausgeht , sondern von der preußischen Regierung , die damit
entscheidend in den München - Berliner Gegensatz eingreift . Die amt¬
liche Mitteilung läßt keinen Zweifel darüber , daß der Stoß in der

Hauptsache den Reichskanzler treffen soll . Stegerwald hält die Politik
Dr . Wirths anscheinend für viel zu gefährlich , als daß ängstliche Rück¬

sichten noch länger verantwortet werden können . Nicht uninteressant
ist, daß der Münchener Korrespondent des „Berliner Tageblatts "

, also
eines Blattes , dem man keineswegs den Vorwurf eines Vertuschungs¬
versuches machen wird , seinem Blatte drahtet , dah nach seinen persön¬
lichen Erkundigungen , die in aller Welt umlaufenden Enthüllungen
aus Bayern einer Zuriickführung auf das wirkliche Maß bedürfen ;
er schreibt dann weiter : „Wer sich beruflich mit den politischen Ver¬

hältnissen in Oberbayern zu beschäftigen hat , dem müssen die Mit¬

teilungen des Staatskommissars Dr . Weismann , wie die sensationellen
Kommentare eines Teiles der Presse von vornherein seltsam er¬

scheinen . Die amtlichen und privaten Berichte begingen in gleicher
Weise den Fehler , dah sie aus politischen Stimmungssymptomen und

zufällig entstandenen Einzelheiten auf das Vorhandensein einer mili¬

tärisch -organisierten Verschwörung mit Geheimbünden und verschanz¬
ten Verstecken schlössen. Das geht nach meinen bisherigen Informa¬
tionen zu weit .

" Nun soll Herr Weismann einen zweiten Bericht
in Aussicht gestellt haben , der den ersten ergänzen und das Material

näher bezeichnen soll , das den Inhalt des ersten bildet . Nach den bis¬

herigen Erfahrungen ist es fraglich , ob das neue Material hieb - und

stichfester ist als das bisherige . Im Uebrigen dürfte es angebracht er¬

scheinen . auch dieses Material zu veröffentlichen ; denn nicht nur

Bayern allein , sondern das ganze Reich hat ein Interesse daran , daß
die Anschuldigungen , die gegen Bayern erhoben worden sind , restlos

aufgeklärt werden . Wir werden ja sehen , was die nächsten Tage
bringen .

^

Der diesjährige dritte (ordentliche ) Parteitag der Deutschen
demokratischen Partei findet nunmehr endgültig vom 12. bis 14.
November 1921 in den Eesamträumen des Parkhauses zu Bremen

statt . Am 11. November tritt der Parteiausschuß daselbst zusammen .



Kette S.
8chulelend in Nevpolen.

Trostlos ist die Lage der deutschen Schulen im Soldauer Zipfel ,dem kerndeutschen , durch den Versailler Vertrag ohne Volksabstim¬
mung den Polen überantworteten Stück Ostpreußens . Hier unter¬
richteten 1914 noch 136 deutsche Lehrkräfte in 75 Schulen ! jetzt ist
kein einziger geprüfter deutscher Lehrer mehr dort tätig — alle sind
verjagt . 14 - bis ISjährige Mädchen aus der städtischen höheren
Schule , die in einem sechswöchentlichen Kursus „pädagogisch vorge¬
bildet " wurden , leiten auf polnischen Befehl den Unterricht in den
wenigen erhaltenen deutschen Schulen ! Lehrer Bartikowski , früher
in Soldau , gibt über diese polnischen Kulturleistungen folgende
Einzelheiten bekannt :

Mit dem Tage des Poleneinmarsches am 17. Januar 1320 wurde
in Soldau , dessen Bewohner infolge der Wechselfälle des Krieges
unsäglich gelitten hatten und nicht weniger als fünfmal hatten flüch¬
ten müssen , die polnische Sprache eingeführt , die Namen der Städte
und Ortschaften , sowie die Aufschriften an den Straßen und an den
Läden wurden in polnische Bezeichnungen umgetauft , sodaß man sich
als Deutscher kaum mehr zurecht finden konnte . Und dann fing man
auch mit der Einführung der polnischen Schule an ! Zu wirtschaften
und einen Beamtenkörper zusammenzuhalten , das verstehen die Po¬
len nicht . Aber das verstehen sie , wie das Deutschtum von Grund
auf auszurotten ist. Sie erkannten , daß die Axt an der Wurzel , an
der deutschen Schule , anzulegen war ! Hier setzte die Polonisierung
ein . Die Lehrer wurden angehalten , die polnisch geschriebene Thor¬
ner Lesefibel in den Schulklassen durchzunehmen , und solchen Leh¬
rern , die sich weigerten , ihren Wünschen und Beschwerden nachzu¬
kommen , wurde am 31. März mitgeteilt , daß man aus ihre Dienste
verzichte . Von insgesamt 104 Lehrern im Soldauer Gebiet blieben
nur ungefähr 20. An ihrer Stelle kamen Leute aus Kongreßpolen .
Deutsche Beschwerden , daß an rein deutschen Schulen polnisch unter¬
richtet wurde , fruchteten nichts . Die polnische Regierung bestimmte ,
daß jedes Kind , das das Vaterunser auf polnisch beten könne und
von vornherein deutsche Kinder mit polnisch klingendem Namen die
polnische Schule zu besuchen hätten . Niederträchtig war die Art
und Weise , wie die polnische Verwaltung feststellte , welches Kind den
polnischen Unterricht „genießen " sollte . Polnische Kommissionen be¬
suchten die Schulen und , nachdem man die Kinder erst mit zucker¬
süßen Schmeichelworten umgarnt hatte , richtete man die Frage an
sie : „Wer von Euch kann polnisch sprechen ? " Und sonderbar . Ein
Etwas war in den Kindern erwacht ! waren sie erst neugierig auf
die Straßen geeilt , um die polnischen Uniformen und Nationaltrach¬
ten anzustaunen , so fühlten sie jetzt : hier wollte man ihnen einen
ungeheuren Zwang antun , sie ihrer trauten Muttersprache berauben ,
und — sie schwiegen ! Da zeigten die polnischen Vasallen erst ihr
wahres Antlitz ! Sie versuchten es nun mit Drohungen und brachten
es leider zuwege , die Kinder dadurch zum Sprechen zu bringen .
Unter Einschüchterungen erpreßten sie von den weinenden Kindern
die polnische Bezeichnung für „Mutter "

, „Vater " usw ., Worte , die
die Kinder gelegentlich gehört und behalten hatten ! Auf !diese
Weise wurden an einer Schule 106 Kinder gewalttätiger Weise für
volnisch erklärt !

Wie unter einem ungeheuren Druck, wie gelähmt , liegt das
ganze geistige , sowie das wirtschaftliche Leben darnieder . Wenn
lemand helfen kann , so sind es die privaten Hilfsorganisationen ,
oenn der preußischen und der Reichsregierung sind die Hände ge¬
bunden . Die gesamte deutsche Bevölkerung im Reich hat die Pflicht ,
ihre Brüder in ihrer Not nicht zu verlassen , denn sonst geht das
Deutschtum in den abgetretenen Gebieten zugrunde . Der Ostpreu¬
ßische Schulverein , der ins Leben gerufen wurde , um unseren Brü¬
dern in Polen die deutsche Schule zu erhalten , bestrebt sich, unser
ganzes Volk für dieses edle Ziel zu begeistern . Er will das Funda¬
ment errichten zur Erhaltung des Deutschtums in jenen unglücklichen
Gebieten , und jeder deutsche Mann , jede deutsche Frau sollte zu
seinen Mitgliedern zählen , um durch seinen geringen Beitrag mit¬
helfen zu können an der Linderung des Elends unserer Volksbrüder .

Beiträge für den Ostpreußischen Schulverein , der sich die tat¬
kräftigste Unterstützung der bedrohten deutschen Schulen in den ab¬
getrennten Gebieten des Ostens zur Aufgabe gemacht hat , wolle man
an die Landesbank in Königsberg i . Pr . oder auf das Postscheck¬
konto des Vereins Nr . 14 720 Königsberg einzahlen .

Das Büro des Ostpreußischen Schulvereins , Königsberg i . Pr . ,
Königstr . 79, nimmt Anmekungen von körperschaftlichen und Ein¬
zelmitgliedern (Mindestbeitrag S Mark ) entgegen und ist zu näheren
Auskünften bereit .

vle schwarze Schmach .
Von Dr . Kahl und von Schoch (D . V .) sind folgende Anfragen

im Reichstag eingebracht :
I . Die Zeitungen berichten folgendes aus Diez an der Lahn :

„Hier wurde am 7. August , abends gegen 11 Uhr , eine Polizei -
patrouille plötzlich auf Hilferufe einer weiblichen Person aufmerksam
und konnte hinzueilend feststellen , daß ein farbiger französischer Sol¬
dat ein Mädchen überfallen und zu Boden geworfen hatte und eben
daran war , es zu vergewaltigen . Bei dem Erscheinen der Polizei¬
beamten ergriff der Soldat die Flucht , konnte jedoch festgenomm »n
werden und griff darauf mit blanker Waffe die deutschen Polizei¬
beamten an . Doch wurde er niedergeschlagen und dann der fran¬
zösischen Behörde übergeben , die die Weiterverfolgung der Angelegen¬
heit in die Hand genommen hat . Dieser Vorfall ist innerhalb vier
Wochen bereits der fünfte unsittliche Angriff , der in unserer Stadt
durch farbige französische Soldaten auf Mädchen verübt wurde . Wir
fragen an :

1 . Ist der Reichsregierung von dem Vorfall etwas bekannt ?
2 . Wie hat die angeblich in Anspruch genommen « französische Be¬

hörde den Fall erledigt ?
3. Was hat die Reichsregierung getan , um dem Opfer des

Ueberfalls und dem verletzten Recht Genugtuung zu verschaffen .

Das Wer iner Schloß »Is Muleum.
Das Berliner Schloß ist aus dem Schlaf , in den es seit dem

November 1918 versunken war , zu neuem Leben erwacht . Die Samm¬
lungen des Berliner Kunstgewerbemuseums sind während der legten
Monate in die Räume des Schlosses überführt und dort unter der
Leitung des Direktors Falke zu einer „Schausammlung " angeordnet
worden . Die Prachträume des Schlosses verboten es von vornherein ,
daraus ein Museum mit den üblichen Stoffanhäufungen zu machen ,
'ks kam darauf an . für die verschiedenen Stile der Säle die passenden
AusstellungSLegenstände zu finden , und der Leiter war durchaus auf
dem richtigen Wege wenn er sagt , daß nicht er über die Reihenfolge
, u bestimmen gehabt hätte , sondern die Architekten Schlüter , Ecsander ,
Contard und Erdmannsdorf .

So beginnt denn das Museum im Erdgeschoß mit den späteren
Etilen des 18 . Jahrhunderts : die Louis VX, - und Louis XVI .-Zeit
paßt h !er in die mit den Beauvais -Teppichen bespannten Räume .
Zwei Räume mit deutschem und niederländischem Rokoko schließen
îcki an . Und dann erst kommt das romanishe Mittelalter und die

Gotik , die stilgeschichtlich eigentlich am Anfang stehen müßten . Die
rheinische und niederländische Renaissance schließen sich an . Das fran
zösische Kunstgewerbe der Renaissance und des Barocks fugt sich in ein
paar Gobelinsäle ein . - Die von Gontard und Erdmannsdorf aus¬
gestatteten Königskammern haben das ausgehende Rokoko und den
Berliner Klassizismus und gleichzeitig die Porzellane abbekommen .
Kchadows Parolesaal ist der Skulptur gewidmet .

Das Zweite Stockwerk beginnt in dem nördlichen Endstück der
Galerie des Weißen Saales mit Emailmalereien des 16 . Jahrhun¬
derts . Die Kunstgeqenstände , unter ihnen der berühmte Pommersche
Kunstschrank , die in der Barockarchitektur der Paraderäume ausgestellt
sind , gewinnen durch diese prunkvolle Umgebung neues Leben . In
?er

'
großen , mit sechs Mercier -Teppichen aus der Geschichte des Großen

Kurfürsten ausgestatteten Galerie wurde die Schausammlung der
deutschen Gläser untergebracht , und die beiden nach Süden gelegenen
Salon ? nahmen die alten Kostüme . Schmucksachen usw . auf . In den
Festräumen des Schliiterbaues beschränkte man sich auf die Unter¬
bringung einzelner Sammlunasqruppen , wie Elfenbeinschnitzereien ,
Vernstein ^ rbeiten , Barocksilber . Edelzinn usw . Im Rittersaal wurden
die Goldschmiedarbeiten aufgestellt . Die sogenannte Braunschweiger

Sadifche Presse .
II . Die Zeitungen berichteten vor eingen Tagen folgende neue

Untat der Marokkaner im neutralen Gebiet : „ Testern abend X10
Uhr wurde auf der Griesheimer Chaussee bei Darmstadt ein dort -
selbst auf seinem Rade fahrender Werkmeister an der Technischen
Hochschule Darmstadt von Marokkanern überfallen und brutal .miß¬
handelt . Er erlitt schweren doppelseitigen Schädelbruch durch Schläge
mit dem Gewehr oder Seitengewehr und wurde in schwer verletztem
Zustande bewußtlos ins Krankenhaus gebracht . Nähere Angaben
tonnte das bedauernswerte Opfer französisch -marokkanischer Bestiali¬
tät noch nicht machen .

" Wir fragen an :
1 . Ist der Reichsregierung von diesem Vorgang etwas bekannt ?
2 . Inwiefern ist die Zeitungsmitteilung richtig ?
3 . Was hat die Reichsregierung getan , um dem verletzten Recht

wie dem schwer geschädigten Überfallenen Genugtuung zu ver¬
schaffen ?

IUI . Die Belästigung der Bevölkerung in den besetzten Gebieten
im Westen , insbesondere durch französische Soldaten , nehmen fort¬
gesetzt zu . In neuester Zeit soll in Mörs ein französischer Soldat
ein dreijähriges Kind mit dem Bajonett erstochen ,
ein anderer Soldat einen Kriegsverletzten , namens Prüms , durch
einen Bajonettstich schwer verletzt haben , so daß er hoffnungslos im
Krankenhaus liege . Wir fragen an :

1 . Sind diese Behauptungen richtig ?
2 . Was hat die Reichsregierung getan , um die Bestrafung der

schuldigen Soldaten herbeizuführen und für Entschädigung der Ver¬
letzten , soweit eine solche überhaupt in Geld erfolgen kann , zu sorgen ?

Ein neuer Mord .
Vi-2 , Frankfurt a . M ., 17. Sept . Am 9 . September spät abends

wurde in Saarlouis zwischen der Wellerlanger -Fähre und dem
Stadtwald ein junger Mann namens Winter aus Saarlouis II
( Roden ) überfallen , durch Messerstiche schwer verletzt und seiner Bar¬
schaft und sonstigen Wertgegenstände beraubt . Nach 12 Uhr nach s
fanden ihn Paffanten und schafften ihn ins Hospital . Der Schwer¬
verletzte konnte noch unter eidesstattlicher Versicherung aussagen , daß
zwei Schwarze ( man versteht darunter im Saargebiet sowie im
besetzten Rheinland sämtliche afrikanischen Soldaten , auch die Nord¬
afrikaner ) ihn überfallen und niedergestochen haben . Winter ist
seinen Verletzungen erlegen .
Die erste Saaraeinemde dem Frankcndrnck erlegen .

<Zrü . Kaiserslautern , 19. Sept . Wie mitgeteilt wird , hat die
RegierungskommMon des Saargebietes die Gehaltsforderungen der
Kommunalbeamten usw . mit einem Schreiben an die Gemeinden
des Saargebietes beantwortet , in welchem ausgeführt ist, daß die
Forderungen nur bewilligt werden konnten , wenn die Gemeinden
die Frankenzahlung einführten . Eine Entscheidung sei bis zum 20 .
September zu treffen .

Mit diesem Bescheide beschäftigte sich als erste Gemeinde die
Stadt St . Ingbert . In der Stadtverordnetenversammlung be¬
zeichnete der Vorsitzende das Vorgehen der Regisrungskom,nission
als einen Eingriff der Saarregierung in die Selbstverwaltung der
Gemeinden . Die wirtschaftliche Gesamtlage des Saargebietes lasse
jedoch eine andere Möglichkeit als die Einführung der Franken¬
zahlung nicht zu . Schließlich wurde eine Entschließung angenom¬
men , in der die grundsätzliche Zustimmung der Stadtverordneten¬
versammlung zu der Verordnung der Regierungskommission zum
Ausdruck kommt , in der jedoch gleichzeitig auch weitere Unterlagen
für die Franken - Umrechnung verlangt werden .

Der Beschluß der Gemeindevertretung der Stadt St . Ingbert
bedeutet den ersten gewollten Erfolg der Regierungskommissio -n des
Saargsbietes auf Einführung der Frankenzahlung in den Kommu¬
nalverwaltungen . Die Notlage der Kommunalbeamten wird von
der Regierungko -mmMon benutzt , um die Gemeinden zu zwingen ,
die Frankenpolitik der Saarregierung zu unterstützen .

ev , Saarbrücken , 19 . Sept . Wie die Saarzeitungen melden , find
gestern die Leiter sämtlicher wirtfchaflicher VeMnde des Saar¬
gebietes zu dringenden Beratungen zusammengetreten , welche be¬
zwecken , alle nur möglichen Mittel zu ergreifen , um den drohenden
gänzlichen Verfall des Wirtschaftslebens des Saargebietes zu ver¬
hindern .

AuflSsnna des ReichöschatzministeriumS .
? ! Berlin , 19 . Sept . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

lettung, ) Nach monatelangem vergeblichen Bemühen scheint die
Reichsregierung nunmehr mit Sparmaßnahmen in den Zentralbehör¬
den ernst machen zu wollen . Wie wir von zuverlässiger Seite hören ,
ist schon vor einigen Tagen ein endgültiger Beschluß in der Richtung
gefaßt worden , das Schatzministerium mit dem Ende dieses Jahres
aufzulösen . Die einzelnen Abteilungen werden anderen Ministerien
angegliedert oder aufgelöst werden , und zwar ist gedacht , die Abtei¬
lung I , die die Verwaltung der reichseigenen Gebäude usw . durch¬
führt . dem Reichswirtschaftsministerium , die Abteilung II , die die
Immobilien und Häuser der Heeresverwaltung usw . übernahm , dem
Reichsfinanzministerium anzuschließen und die Abteilung III , das
Reichsverwertungsamt mit allen seinen Teilen , so bald als möglich
ähnlich den Kriegsgesellschaften zu liquidieren . Es ist dies deshalb
möglich , weil die Funktionen dieser Abteilung mit der Verwertung
des Heeresgutes von vornherein nur als zeitlich beschränkt gedacht
waren . Wie wir weiter hören , sollen schon zum 1 . Oktober eine
Reihe auf Privat -Dienstvertrag angestellter Beamten und Ange¬
stellten gekündigt werden : die etatsmäßig angestellten Beamten
werden auf andere Aemter übernommen . Reichsschatzminister Bauer
würde dann nach Auflösung des Reichsschatzministeriums nur noch
als Vizekanzler im Kabinett tätig sein .

Galerie mit ihren Spiegelnischen bot den besten Platz für das deutsche
Porzellan , während alle weiteren Zimmer an der Spreeseite der
Studiensammlung vorbehalten blieben . Der Schweizer Saal nimmt
die Oefen und Kacheln auf , und die sich südwärts anreihenden Räume
sind der süddeutschen Renaissance und dem süddeutschen Barock zu¬
geteilt . Eine der Kunst des islamischen Orients gewidmete Galerie
bildet den Uebergang zu der letzten großen Abteilung des Schloß¬
museums . die die Werks der italienischen Renaissance umfaßt .

Nicht alle Räume sind gelungen . Die Schwierigkeiten , aus den
leider nun einmal vorhandenen Stoffen einheitliche Eindrücke zu
schaffen , waren oft zu groß . Die Kritik beginnt , ihre Wünsche zu
äußern . Der Grundgedanke jedoch ist gut . Und mit der Zeit wird
durch Verschiebungen und einzelne Umbauten gewiß eine ebenso be»
lehrende wie erfreuende Sehenswürdigkeit einziger Art entstehen .

BaSisches TanSestheater.
„Die Königskinder " von E . Humperdink .

Die rührende Geschichte von den beiden Königskindern hatte wie
immer eine große Hörerschaft angelockt . Hete Stechert gab hier
erstmals die Eänsemagd und war durch Erkältung an der vollen Ent¬
faltung im Gesang und in der Darstellung etwas eingeengt . In
natürlicher , einfacher Art gab sie dieses heimliche Königskind und
hielt stimmlich recht wacker durch . Weit besser als am letzten Don¬
nerstag in der „Jüdin " schnitt Wilhelm Nentwig als Königssohn
ab : sein Spiel war erfreulicherweise viel gewandter und lebendiger .
Die Lyrik im ersten und letzten , die heldischen Partien im zweiten
Akt wußte der Sänger prächtig zu entfalten . Beiden Gestalten
dürfte zu statten kommen , wenn sie in den anmutigen lyrischen
Szenen von einem stärkeren Duft echter Märchenpoesie umhüllt wür¬
den . Der Spielmann von Rudolf Weyrauch war eine kernige
Gestalt . Die dem ungekünstelten Volkston angenäherten Weisen
wurden mit männlich - frischer Stimme dargeboten . Glaubha -t gab
Paula Weber eine weniger böse Hexa und entwickelte in ihrer
Stimme glänzende Fülle . Der Holzhacker und der Besenbinder
waren bei Hans Bussard und Alfred Glaß gut untergebracht ,da sie sich von Uebertreibungen fern hielten . Reizend gab die kleine
Selma Mangel das Töchterchen des Besenbinders . Die kleineren
Aufgaben wurden von Gabriele Bosetti , Marie Mosel - Tom -
schick , Eugen Kalmbach und Alfred Gareis (Frankfurt )

Abendblatt. Montag, den lg. Sept. 1SZ1. Nr . 43k.

Baden und das Wohnabaabegeseh
Unter der Überschrift : „Brauchen wir Wohnungsoerbände ? "

wird durch das Wolffbureau ein Artikel verbreitet , in dem es u . a.
heißt :

„Verschiedene Zeitungen des Landes haben die Bildung von
Wohnungsverbänden beanstandet , weil sie den Städten und Gemein¬
den das Selbstverwaltungsrecht nehmen und das Wohnungswesen
der Gemeinden den Oberamtmännern übertragen würden . Die
Wohnungsoerbände wurden mit Recht vorgeschlagen , weil die klei¬
nen , leistungsschwachen Gemeinden zur Lösung der Wohnungsfrage
allein nicht imstande sind und weil deshalb eine breitere Grundlage
geschaffen werden muß . um einen Lastenausgleich zu schaffen . Die Er¬
fahrungen haben gezeigt , daß die Gemeinden vielfach nicht einmal
die Pflichtanteile an den Baudarlehen übernehmen konnten und daß
deshalb die Wohnungsnot nun auch auf dem Lande in bedenklicher
Weise sich eingestellt hat . Die Städte waren dagegen bis jetzt noch
leistungsfähig genug , ihre Bauprogramme durchzuführen . Die Bean¬
standungen der Wohnungsverbände erscheinen aber insoweit berech¬
tigt , als in diesen Wohnungsverbänden auch die mittleren Städte von
4—10 000 Einwohnern eingeschlossen werden sollen .

Wenn der Landtag in die Mohnungsverbände , die als Selbst -
verwaltungskörper auszugestalten sind , nur die Landgemeinden , ohne
Rücksicht auf die Einwohnerzahl und die Landstädte unter 4000 Ein¬
wohnern aufnimmt , werden alle Mißstände beseitigt sein . Diese
Wohnungsnerbände stehen zwar unter dem Vorsitze des Oberamt »
manns , dieser hat aber , ebenso wie die Vertreter der beteiligten Be¬
zirksgemeinden . nur eine Stimme , sodaß auf diese Weise auch dem
Gedanken der Selbstverwaltung in den Landgemeinden Rechnung ge¬
tragen ist . Die Städte über 4000 Einwohner wären ganz frei und
zur Lösung ihrer Bauprogramme allein zuständig . Jede andere Form
von Wohnungsverbänden , seien es Kreisverbände oder Landesver¬
bände . würden Unzufriedenheit und Ungerechtigkeiten im Gefolge
haben , die unter allen Umständen vermieden werden müssen .

"
Demgegenüber schreibt uns unser kommunalpolitischer Or . v . blF

Mitarbeiter :
Zu dem Entwurf des Landeswohnabgabegesetzes sind in Blättern

verschiedener Richtung Aeußerungen erschienen , die in scharfer und
m , E . durchaus begründeter Weise gegen die Errichtung von Bezirks -
wohnungsverbänd -m für die Gemeinden unter 10 000 Einwohnern
Stellung nehmen . Im gleichen Sinne hat kürzlich auch der „Volks¬
freund " die Bezirksverbände abgelehnt , worauf nun aus „ kommu¬
nalen Kreisen "

, durch das Wolff -Bureau eine starke Lanze für diese
Verbände gebrochen wird . Wer mit offenen Augen ein bischen vor¬
aussieht und sich ein V ' ld von der Zusammensetzung und Eigenart
der Verbände machen kann , wird ihnen keine Wohnbauförderung ,
sondern nur Wohnbauhemmung zutrauen können . Aus die außer¬
ordentlichen verfassungsrechtlichen Bedenken vom Standpunkt der
Selbstverwaltung soll hier nicht eingegangen werden . Als gewich¬
tigste Empfehlung wird in dem Artikel der Lastenausgleich inner¬
halb des Bezirkes und die leichtere Geldbeschaffung erwähnt . Der
Bezirk mit seinen in persönlicher und Geruflicher Hinsicht sehr ge¬
mischten Vevölkerungskreisen und den mannigfachen wirtschaftlichen
Verschiedenheiten ist die ungeeignetste Körperschaft , um in ihm so be¬
deutsame finanzielle Probleme zwischen den Gemeinden auszugleichen .
Er ist hierfür viel zu klein und in einem zu großen Abhängigkeits¬
verhältnis von seinen bevölkerungspolitischen Eigenarten , als daß
nicht in die Bezirksversammlung der gesunde Egoismus jeder Ge¬
meinde . besonders aber die bestehenden natürlichen Gegensätze zwi¬
schen Stadt und Land und damit allgemeine ? Hader und unfrucht¬
bares Verhandeln hineingetragen würde . Der Lastenausgleich kann
nicht im Bezirk , sondern nur dort vor sich gehen , wo hinreichend Ga¬
rantien für eine großzügige und objektive Verteilung der Mohn¬
abgaben von vornherein in weit größerem Maße gegeben sind . Wozu
brauchen wir überhaupt Bezirksverbände , wenn mit dieser Aufgabe
nach dem Entwurf die Regierung für das ganze Land betraut werden
soll ? Es ist selbstverständlich , daß jede , auch die kleinste Gemeinde ,
ohne Rücksicht, ob sie gegenwärtig Wohnbauten braucht oder nicht ,

'
die Abgabe innerhalb ihrer Gemarkung zu erheben hat . Wird das
Geld innerhalb Jahresfrist von der Gemeinde selbst nicht benötigt , so
ist es an den Landesfond abzuführen , womit jede Gemeinde ihren
Anteil zur allgemeinen Förderung des Wohnungswesens aufbringt .
Ebensowenig können wir anerkennen , daß Bezirksverbände zur leich¬
teren Geldbeschaffung irgendwie notwendig oder auch nur nützlich
wären . An Papiergeld fehlt es bekanntermaßen Deutschland nicht /
wovon jede Sparkasse und die Zentrale des Sparkassen - und Giro¬
verbandes ein Lied singen kann . Hiernach wird auch die kleinste bau¬
lustige Gemeinde in der Lage sein , aufgrund der durch die Wohn¬
abgabe garantierten Verzinsung und Tilgung ein Anlehen zu erhalten .

Nach dem Regierungsentwurf sind als Mitglieder der vor¬
gesehenen Bezirksversammlung und des Bezirksausschusses die Ver¬
treter der Gemeinde , d. h . die Bürgermeister bezw . ihre Stellver¬
treter vorgesehen . Nach dem oben ausgeführten leuchtet ein , daß die
Hauptaufgabe innerhalb der Verbände nach ihrer Zusammensetzung
den Vorsitzenden d , h . dem Amtsvorstand zufällt , wodurch der neuen
Behörde der staatliche und bürokratische Stempel aufgedrückt wird .
Im übrigen will die Regierung die Organisation der Wohnungs¬
verbände sich vorbehalten . Mit dieser Prokura -Vollmacht soll die Re¬
gierung die Legitimation zu weitestgehenden Bestimmungen erhalten ,
ohne daß der Landtag oder die Gemeindeverbände dazu gehört wer¬
den müssen . Das muß Mißtrauen erwecken und dieses wird durch eine

SI « ?>»>« von » Co ., Ilack.d «»!. Ä

mit gutem Gelingen gelöst . Am Pult saß Alfred Lorenz und
brachte die Partitur zu blühendem Leben . Re .

Vom Leipziger Theater . Der auch in Karlsruhe wohlbekannte
Schauspieldirektor der Leipziger Städtischen Bühnen , Dr . Alwin
Kronacher , veröffentlicht einen Arbeitsplan , der als ein künst¬
lerisches Bekenntnis von vorbildlicher und seltener Geschlossenheit
anzusehen ist. Vor allem wird die Scheidung zwischen Sommer - und
Winterspielzeit abgelehnt . Das Alte Theater setzt seinen Plan , den
wesentlichen Zeitgeist in künstlerischer Form sprechen zu lassen , auch
in der Spielzeit 1921/22 fort . So wird Fritz von Unruh 's Tragödie
„Ein Geschlecht" ( der 1 . Teil der Trilogie ) gespielt werden . Der
3. Teil „Dietrich " wird nach des Dichters Mitteilung erst im April
vollendet sein und dann auf seinen Wunsch sehr bald in Leipzig
herausgebracht werden . Dann wird auch der Vorabend der Trilogie
„Vor der Entscheidung " im Leipziger Städtischen Schauspiel zur
Uraufführung gelangen , um mit der Trilogie („Ein Geschlecht

",
„Platz "

, „Dietrich "
) zu einer Unruh -Woche vereinigt zu werden .

Von Ernst Toller wird „Die Wandlung " zur Aufführung gelang «»
Sehr scharf erfaßt die Schauspielleitung den Konflikt zwischen der
Kunst und ethischer Weltanschauung , an dem eine vertiefte Lebens¬
einsicht nicht vorübergehen kann . In dieser Zeit , so heißt es in dem
Arbeitsplan , in der der ethische Mensch um eine neue Weltan¬
schauung ringt , besteht für die Kunst die Gefahr , abseits gedrängt
zu werden . So sehr ein Theater ohne tieferen Sinn abzulehnen ist,
sei auf der Bühne auch das Ethos abzulehnen , das nicht künstlerisch
gestaltet ist . Die Schauspielleitung glaubt , daß hier ein Kampf im
Entstehen sei, - der in den nächsten Jahren ausgetragen werden dürfte .
Die Aufführung von Franz Werfels letzter dramatischer Arbeit
„Spiegelmensch " wird dem Publikum Gelegenheit geben , in diesem
Kampfe selbst Partei zu ergreifen . Ferner sind folgende Urauffüh¬
rungen vorgesehen : Knut Hamsun 's „Munken Vendt "

, Joachim v . d.
Goltz '

„Vater und Sohn "
, Alfred Brust „Der singende Fisch"

, Erich
Mosse „Tod und Maske "

, und schließlich sind außer den Klassiker -
Neuinszenierungen „Goethes Faust 2 . Teil "

, „Egmont "
, „Wallen¬

stein "
, „Hamlet "

, und „ Romeo . Rockain Rollands „Danton "
, Wede -

tinds „Franziska "
, Shaws „ Cäsar und Cleopatras "

, Psechows „Der
Kirchgarten "

, August Strindbergs „Die Brandstätte " und sein bisher
nur in Schweden gegebenes Spiel in Versen „Die große Landstraße
zur Ausführung angesetzt S . K -
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Andeutung in dem obigen Artikel noch bestärkt, weil es dort heißt ,«aß in den Ausschüssen die Mieter ein gewichtiges Wort zu sagen
haben werden . Man gewinnt den Eindruck , daß beim Bezirksamt ein
großes Parlament gebildet werden soll, in dem alle fürs Wohnungs¬
wesen interessierten Gruppen vertreten sind. Was den Mietern recht
A , wird den Hausbesitzern billig sein . Auch sie werden in die Ver¬
sande hineinkommen wollen . So entsteht plötzlich eine neue große
Bezirksbehörde , welche die Gemeindekörperschaften als die berufenen
Vater und Förderer des Wohnungswesens aus den Angeln hebt und
sie verschiedensten Gruppen und Gegensätze eines Bezirks zu ver¬
einigen sucht. Wer dieses Bild vor sich entrollen sieht , wird erkennen ,°aß die Vezirksverbände uns nicht auf den richtigen Weg führen .Ä!ir brauchen keine Vezirksparlamente für das Wohnungswesen , die
statt der schnellen und helfenden Tat fruchtlose Sitzungen und Ver¬
handlungen bringen .

, Diese Erwägungen werden hoffentlich auch den Landtag bei sei¬nen Verhandlungen leiten .

Landtagswahlagitation .
Von Woche zu Woche setzt die Einzelarbeit für den beistehenden

l ^
- andtagswahlkampf stärker ein . Die Sozialdemokratische Partei und°as Zentrum haben gegen Ende der vergangenen Woche an ihre
Aiahler und Wählerinnen Aufrufe erlassen , in denen die Bedeutungves Ausfalles der Wahlen für Land und Volk dargelegt und die Par -
« langehörigen zu energischer , opferbereiter Mitarbeit aufgefordert
werden . Die Eesamtlage kristallisiert sich immer mehr : die Parteien
oahen off ' ' iell und inoffiziell im allgemeinen die Richtlinien , nach«enen der Sahlkamps gefuhrt werden soll, bekannt gegeben und ver -

jlchiedentlia hat die Parteipresse darauf bereits reagiert .
Deutsche demokratische Partei .

Aus dem 8 . Landtagswahlkreis (Freiburg i . Br .) liegt nun die
»anze Vorschlagsliste vor (die Spitzenkandidaten haben wir schon«or einiger Zeit mitgeteilt ) . Sie lautet :
. 1 . Handwcrkskammsrsyndikus Eckert , Freiburg , 2 . Landwirt

Bürgermeister Stork , Schallstadt : 3 . Bierbrauer Bautz ,
-Emmendingen : 4 . Schriftsetzer Marker , Freiburg : S. Professor
Friedrich , Ettenheim , K. Frau Major Kuentzle - Blan -
^enhorn . Freiburg : 7 . Malermeister Ziegler , Neustadt : 8.

Kaufmann Mayer , Waldkirch ' g . Hauptlehrer Raus , Freiburg :
Eisenbahninspektor Leonhardt . Riegel : 11 . Frau Sophie

-^ eyer , Freiburg : 12 , Malermeister Engel , Staufen : 13 . Bür¬
germeister und Landwirt Schneider . Musbach : i -t . Frl . Frieda
,
<5eh , Sekretärin des Verbandes weiblicher Handelsangestellten :
^ Ratschreiber Wickert , Eöschweiler, ' 16. Fabrikant Hermann
äsender , Freiburg Herbolzheim .

Die Deutsche ( liberal ?) Bolkspartej
Hielt am Donnerstag in Lörrach eine Wahlkreisvertreterkonferenz des

Wahlkreises ( Waldshut -Lörrach ) ab , die nach einem Vortrag des
Generalsekretärs Kollbach über die politische Lage im Reiche und

Baden die Kandidatenliste aufstellte . Nach einem uns vorliegen¬
den Versammlungskalenver läßt diese Partei durch ein halbes Dutzend
lAeichstagsabgeordneter ihren Wahlkampf einleiten : am 20 . und

September tagt nämlich in Heidelberg die Reichstagsfraktion
außerdem der Industrie - und Handelsausschuß . — Aus diesem

i^ nlaß kommt der größere Teil der Fraktion nach Baden und bei
°>eser Gelegenheit stellen sich verschiedene Abgeordnete der badischen

Partei für die Wahlagitation zur Verfügung : es werden sprechen
Stresemann in Pforzheim , Dr . Runkel in Lörrach und Waldshut ,

Konteradmiral Brüninghaus in Lahr und Karlsruhe , Dr . Gilde -
!Deister in Mannheim und Konstanz , Kemvkes in Offenburg und
Bürgermeister Maretzky in Bretten : in der Sitzung des Industrie -
Ausschusses wird Reichstagsabgeordneter Dr . Cremer dos Wort
^ greifen .

! Der badische Landbund
V die jüngste politische Organisation des Landes . Seit Monaten
Mdet man seinen Namen fast täglich in den Blättern aller Parteien
genannt Viel ist schon über seine Kandidatenlisten geschrieben wor¬
den . Auch heute liegen uns verschiedene Meldungen vor : Nach der
, /̂ncn beschloß die Bezirksversammlung in Neckarbischossheim Dr .
. udwig von Hosfenheim bei der Wahlkreiskonferenz als Spitzen «
. Ndidat für den 7 . Wahlkreis (Heidelberg -Mosbach ) in Vorschlag zu
-fingen . Vor einiger Zeit war für diese Stelle der deutschnationale
^ andtagsabgeordnete , Bürgermeister Hertle von Sachsenflur ge¬
kannt worden : diese Meldung wurde aber sehr rasch von der Bun -
A -ntung für unrichtig erklärt . Eine neuers Meldung des „Schwäb .
^- erk ." sagt : An der Svitze der Landbundliste für die Landtags '
. cchlim steht nunmehr Bürgermeister Hertle . In dieser Fassung ist
I !p Keldung aber unklar . Es wäre möglich , daß mit der „Landbund -
y^ e ' die „Landssliste " des Badischen Landbundes gemeint ist : dieser
. msicht steht aber die Tatsache entgegen , daß schon vor Wochen gemel -
^5 - worden ist, daß der Name des Landesvorstandes des Bundes und
Präsidenten der Badischen Lcmdwirtschaktskammer . Landwirt Hermann
.̂ .ebkmrd in Eppingen , an die Spitze de: Landesliste gestellt worden
kl

'
n

5 ' llem Anscheine nach hat der Landbund bei der Kandidatenauf -" eilung gegen große Schwierigkeiten anzukämpfen . Auch sonst schen -
ihm die übriaen politischen Parteien nichts . Wir lesen eben in

eine^ Zentrumspresse des Landes — und zwar in fettem Druck
^ lohnuna . die !>i>itiino der
dem Li
^ die Mitteilung , daß sich ehemalige Offiziere oder Studenten aus

. -chnling . die die Leitunq der Zentrumspartei an ihre Freunde auf

. ein Lanke richtet . Danach kommt aus verschiedenen Teilen des Law
vi ? Mitteilung , van >iw ehemalige Offiziere oder Studenten aus

m Norden als Wahlagitatoren in den verschiedensten Gebenden
v,. beraelassen hätten . Die Leitung des Zentrums meint , es scheine
. ' e Avfaabe dieser Herren in sein , kür den L -indbund Stimmen zu
'^ Meln nnd aeaen die bestehende Ordnuna Stimmuna zu machen .
!. ' e Mahnung schließt : „Wir machen auf diese neumodischen Bau ^ n -
. e«nde aufmerksam und bitten unsere Freunds , aar keinen Zweifel

lassen , daß wir diese nordischen Agenden ablehnen .
" Das

j .^ e ist bisher bereit « durch die HaNnug des Landb » ndes ziemlichr acworden - zur Einigung des Bürgertums hat sie nicht beige -. - ^ worden :

, Eigene Kandidaturen der Grund - und Hausbesitzer .
Wie uns aus Freiburg von unserm st, -Korespondenten gemeldet

^ ^ 'beabsichtigen die Grund - und Hausbesitzer in ganz Baden an
I^ vorstebenden Landtagswahlen mit eigenen Kandidaturen teil -

Iiin hmem Nach einer Bekanntgabe in einer öffentlichen Versamm¬
ln Grund - und Hausbesitzer von Freiburg sind die notwendiaen

orve^ itunaen hierfür bereits in allen größeren badischen Städten
^

-roifen . Man will unter dem Namen einer Mittel st ands -
y,/5 ^ nigung in den Wal ' lkamps eintreten und dam mit Hand¬
ln - . 5^ " anisationen und deraleichen Fühlung zu nehmen suchen . Es

" der Erlangung mehrerer Mandate gerechnet .
- H-

Aus der Taftespresse .
z>- . » Der Oden wälder "

, der bis setzt im Verlaq der K .
an ? ^ Buchdruckerei in Buchen wöchentlich dreimal erschien , geht
. . ' . den 1 . Oktober in die Hand einer Aktiengesellschaft über und er -'^ »' t dann täglich .
^ Zeitungsmeldungen zufolge war beabsichtigt gewesen , in Kon -

rechtsstehende politische Tageszeitung herauszugeben ,
> e Verbandlungen sind aber vorläufig abgebrochen worden und

uen erst nach den Landtagswahlen wieder ausgenommen werden .

, Rochmals das Verbot der Reftimentsfeiern .
H , Durch die Presse geht die Meldung , daß Reichskanzler Dr .
h. rth im Ueberwachungsausschuß dem Abgeordneten Brüning -
zn - auf eine entsprechende Anfrage geantwortet habe , er ( Dr .
d . erkenne an , daß die Abhaltung vaterländischer G e -
v,ii

".
'

tage , sofern sie nicht zu parteipolitischen Zwecken angesetzt
dem . durchaus dem Empfinden weiter Volkskreise entspreche und
kg^/utsprechend ein allgemeines Verbot dieser Feiern nicht in Frage

könnte . Mit dieser Auffassung des Reichskanzlers steht das
>m qn ? Ministerium des Innern seinerzeit erlassene Verbot
Wes»,

^ rspruch . Durch eine hiesige Zeitungskorrcspondenz wird die
über ^ verbreitet , daß der Nmtsvorstand von Karlsruhe gegen -
z ^ Festausschuß zur Abhaltung eines Regimentstages des
^ . Solschen Fcld - Art .- Regts . Nr . S0 den dringenden Wunsch ausge -
e!t das für den 1 . und 2 . Oktober angesetzte Negiments -

KU verschieben : auf Grund dieses dringenden Wunsches sieht sich

der Festausschuß gezwungen , den Regimentstag zu verschieben .
Ihren öffentlichen Protesten in der Rastatter Tagespresse ließen die
Vereinigungen der ehemaligen 40er , 111er , 3l)er und 14er Fußartil¬
leristen eine Eingabe an das Ministerium des Innern folgen , in der
sie dieses daran erinnern , daß es durch Abordnungen über den Cha¬
rakter und den geplanten Verlauf der Feste unterrichtet worden sei
und sogar noch Garantie dafür erhalten habe , daß jegliche politische
Erörterung von vornherein unterbunden werde . Die Vereinigungen
erwarten , daß das Ministerium des Innern die Veranstaltungen
freigibt . 5" » -

Hx . " ' ' 'S ""!

Karlsruhe , lg . Sept . Die Vertreter der badischen Woh¬
nungsämter hielten hier eine Besprechung über die Methode
der Wohnungsvergebung ab .

^ Busenbach (b . Ettlingen ) , 18. Sept . Beim Holzverladen fiel
dem 2V Jahre alten August Weber ein Baumstamm auf den Kopf ,
Weber erlitt eine schwere Gehirnerschütterung . Ob er mit dem
Leben davonkommt , ist fraglich .

— Pforzheim , 19. Sept . D -be am Samstag abgehaltene Versamm¬
lung der Betriebsräte und Vertrauensleute , die sich mit dem Antwort¬
schreiben des Arlbeitigeberverbandes auf die eingereichtem Forderungen
der Arbeitnehmer der S chmu ck w ar e nindust r re auf Erhöhung
der Teuerungszulagen befaßte , faßte folgende Beschlüsse : 1 . Es ist
sofort der Schlichtungsausschuß anzurufen und demselben die Ent¬
scheidung über die Festsetzung der zu gewährenden Erhöhung der
Teuerungszulage zu überlassen , falls zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer keine Verständigung zu erzielen ist : 2. Die Ueberzeit -
arbeit ist in allen Betrieben , auch bei den Heimarbeitern , sofort ab
Montag , den 13 . September einzustellen , bis die Bewegung beendet
ist. Hinsichtlich der geteilten Arbeitszeit war die Versammlung der
Ansicht , daß diese Frage jetzt nicht behandelt werden könne .

---- Mannheim , 19. Sept . Mit einer umfangreichen Tagesord¬
nung hat sich der Mannheimer Bürgerausschuß in seiner
Sitzung am 4 . Oktober zu beschäftigen . Die Tagesordnung weist
nicht weniger als 22 Punkte auf . Zur Erweiterung des Îndustrie -
Hafens fordert der Stadtrat einen Kredit von 26,7 Millionen Marl ,
Das Projekt sieht eine Stichb ? ckenanlage und einen Verschubüahnhof
mit Eleisoerbindung vor . Au eine Reihe von Baugenossenschaften
soll städtisches Gelände verkauft oder in Erbbau vergeben werden . —
Aus Furcht vor Strafe , nahm sich ein 28jähriger untersuchungsge¬
fangener Werkmeister in seiner Zelle im Amtsgefängnis das Leben .

— Bauschlott bei Bretten , 17. Sept . Der 21jayrige Sohn des
Landwirts Ludwig Morlock kam beim Tabakaushängen der elek¬
trischen Hausleitung zu nahe und wurde auf der Stelle getötet .

Ottenhofen , 19 . Sept . Die 68jährige Ehefrau Katharina
Hils wurde von einem Fuhrwerk angefahren und erlitt bei den,
Zusammenstoß einen Schädelbruch , an dessen Folgen sie starb ,

Konstanz , 17. Sept . Der Konstanzer Bürgerausjchuß hatte
gestern über 11 Vorlagen zu beraten . Das Kollegium war aber
gestern in der Oppositionsstimmung , weil ihm aus der Bürgerschaft
wiederholt der Vorwurf gemacht worden war , der Bürgerausschuß
sei eine Vewilligungsmaschine . Der Nachweis , daß dem nicht so
sei, wurde nun gestern gründlich geliefert . Nicht weniger als fünf
stadträtliche Vorlagen wurden voin Bürgerausschuß abgelehnt , eine
wurde zurückgezogen , und iiur fünf unwesentliche Vorlagen fanden
Zustimmung . Abgelehnt wurde die Anforderung von 143 V0V Mark
für eine Turnhalle im Stadtteil Allmansdors , ferner zwei Erbbau -
vertrüge in Erundstückskaus und ein Darlehen an die Gemeinnützige
Vauarbeitergenossenschast . Bei der letzteren Vorlage kam es zu
einem heftigen , sachlichen Kampf zwischen Mittelstand und Arbeiter¬
schaft. Die Handwerker trugen mit 34 gegen 31 Stimmen einen
knappen Sieg davon . Die Vorlage wurde aus prinzipiellen Gründen
abgelehnt .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 19. September 1921.

Unfallmeldnng durch den Fernsprecher .
Eine völlige Neuregelung dvs Unfallmelde -

dienstes durch den Fernsprecher sieht die soeben erschienene Fern¬
sprechordnung vor . Unfallmeldung sind solche Gespräche oder Tele¬
gramme . die außerhalb der Dienststunden vermittelt werden , und deren
Zweck ist es , ärztliche Hilfe sowie Tierarzt , Hebamme oder
andere Sanitätspersonen herbeizurufen oder Arzneimittel zu beschaf¬
fen . geistlichen Beistand für Schwerkranke zu rufen , Hilfe bei Feuers¬
brünsten . Hochwasserkatastrophen und bei Störungen in Hochspan¬
nungsleitungen herbeizurufen . Weiterhin werden auch als Unfall¬
meldungen solche behandelt , die zur Abwehr von Straftaten
und deren Folgen , zur Feststellung und Verhaftung von Ver¬
brechern dienen und endlich , wenn der Zweck des Gespräches der ist,
zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung die hierzu be¬
stimmten Verbände aufzurufen . Für jede Unfallmeldung , die in der
Zeit von 9 Uhr abends bis 8 Uhr morgens , oder an den Sonn - und
Festtagen aufgegeben , wird außer den üblichen Gebübren , die wäh¬
rend des Tagesdienstes erhaben werden , nach eine Gebühr von 6 Mark
erhoben . Für die Einbeziehung eines Teilnehmeranschlus¬
ses in den Unfallmeldedienst wird , vorausgesetzt , daß für diese Ein¬
beziehung durch besonders abgelegene Lage oder Feuergefährlichkeit
des Betriebes u !w . ein besonderes Bedürfnis besteht , eine Iahres -
gebühr von 60 Mark erhoben .

In solchen Ortsnetzen , in denen em ununterbrochener Dienst für
den allgemeinen Verkehr nicht besteht , kann ein Unfallmeldedienst
ebenfalls eingerichtet werden , wenn sich die Antraasteller zur Deckung
der dadurch entstehenden Kosten verpflichten . Diese neuen Vorschrif¬
ten reaeln den Un ^ llmeldedienst durch den Fernsprecher gegen die
bisher bestehenden Vorschriften .

«-
r . Die Wahlkarten wurden in den letzten Tagen durch die Schutz-

mannschast verteilt . Alle drei Karten sind vorschriftsmäßig auszu¬
füllen und an den Hauseigentümer abzuliefern , bei dem sie
durch die Schutzmannschaft wieder abgeholt werden . Wer keine
Karte erhalten hat , meldet dies sofort auf dem Bürger¬
meisteramt . Es geht nicht an , abzuwarten , bis vielleicht der
Hauseigentümer reklamiert , sondern vergewissere sich jeder Wähler
und jede Wählerin selbst , ob die Eintragung in die Wählerliste er¬
folgt ist. Wer keine Karte erhalten hat , ist nicht eingetragen .
Darum bewirkt euere Eintragung , wenn ihr am Wahltage vor Un¬
annehmlichkeiten bewahrt sein wollt .

-A Der Raubmord in der Keorg -Friedrichstraße . welchem am
Samstag nachmittaa der 53 Iabre alte homeopathische Ant Dr .
Wirz zum Opfer fiel , bildet auch heute noch das Tagesgespräch in
der Stadt , Der Ermordete war als Sonderlina bekamt und be-
wobnte den - weiten Stock im Hanse Geora -NkriedriMraße 2 ganz
o ^ ein olme jedes Dienstpersonal . Die Glastilre zur Mohmma war
offen , damit die Vatien ^en feder Zeit vorsv '-echen kannten . D ' e T ^ ter
baben unbemerkt das Sprechzimmer des Arztes betreten , in dem
derselbe auf seinem Sopha lag . Er stellte auf Wunsch ein Rinept
aus und in d ' elem Auiaenblick wurde ihm von hinten mit einem
Cammer die Schädeldecke eingeschlaaen . Dr . Wir ? aalt als ein " er -
mögender Mann , da er eine außerordentlich aute Praris hatte Nach
der Tot fand man bei ibm nur noch 60 Pfennig an Bargeld vor .
5^ ie Krimiualvosizei ist den Tätern auf der Svnr un ^ es ist zu wün¬
schen , daß > ie^ l5 "n b" ^d namhaft -" m^ cht werden können .

<?r , Sensf -Geo >'ai ' s kustiaer ?lkend . der gestern im Eintracht¬
saal stattfand , war äußerst aut besucht . Eine große Menschenmenge ,
die sich vorgenommen hatte , recht lustig den Abend »u ver -
brinaen , dränate sich Ni der Kasse , Und — Senff - Georgi batte nicht
enttä » !cht , ^ an konnte lachen , recht berzlich und viel . Schonte man
nur seine lustigen Auaen an . so war das Lachen e^ en da , Witz , echter ,
guier , aeiunder Mutterwitz snrübte an « ibm Seine ^ arbietun " en
waren out aewäbl ^ im Tert , doch verstand er sie d" ?ch außerordentlich
oute Vortrao -- nieise , unterstützt mit einer l>bboften Mimik in der
^ irkuna n > steigen . D ? , Rndolnh Kirchberci 's Satire , P ^r ! ans
s' iebesleiti von Moritz >? chösfer. Tresters Knmnus ou ? die Tonte ,
Earren Ettlinaer ? . der Teufel und das Münchner Mädel sowie V;
D,t 4 Zeiler betitelt So — so waren von einer Lebendiakeit und
Frische , die den Abend reichlich lohnt -n . Doch eigenartig , dieser

Mann , der es sich zur Aufgabe gemacht hat . seine Mitmenschen zu
erheitern , ihnen Sorge und Kummer zu entreißen , konnte plötzlich
ernst sein , und zeigte ungeahnte Tiefen in seiner Seele , als es sein
deutsches Vaterland galt . Dies zeigte sich am Schlüsse der Ballade
von Ludwig Manz : „Meister Martin von Hallioen .au "

. Auch eigene
Dichtungen trug Senff -Georgi vor und fand damit ebenfalls reichen
Beifall .

: - : Das Colosseum hat sein Programm für die zweite Halste des
Monats so ausgestaltet , daß es sich sehr wobl in Veranstaltungen der
Karlsruher Herbstwache einreihen lassen kann . Eine sehr g tte Jongleur -
Nummer I . Maries eröffnet den Abend . Morie zeigt nicht nur
eine blendende Geschicklichkeit, eine spielende Leichtigkeit in der Hand¬
habung der verschiedensten Geräte , sondern bringt auch direkt gefähr¬
liche Kunststücke . Das Auffangen von scharfen Pfeilen mit Kork¬
stücken , die an den Handgelenken und im Nacken des Artisten befestigt
sind, sieht man selten . Guter Durchschnitt sind die Hundedrcssuren
Marg . Lorraines , Der Violin - Nirtuose Ferry Raga weiß
das Publikum sowohl durch seine blendende Technik als auch durch
tiefe Einfühlungsgabe zu fesseln . Niedlich , liebenswürdig sind die
lebenden RokokoKmälde der vier Saloeres . Diese so ganz auf
Anmut und Stimmung gestellten Bilder erhalten ein wirksames
Gegenstück in den staunenerregenden Arbeiten mit totem und leben¬
dem Gewicht des Weltmeisters Nörke . Der Komiker und Blitzdich -
ler Charlv Nasch fällt aus dem Rahmen der sonstigen Darbietungen
heraus . Es bringt teils geschmacklose, teils uralte Sochen . Da -ür
entschädigt aber die Schlußnummer , der Schlangenmensch Morandi
mit seiner Partnerin . Was sie mit ihrem Patentkoffer vollbringen ,
ist geradezu klassisch .

Z Unfall . Am Samstvg vormittag stürmte ein im Satdtc -il Rint ^
Hein: wohnhaser 39 Jahre aler Malermeister beim Anstreichen der
Fenster im 2 . Stock eines Hauses der Ernststraße ab , zog sich einen
Rippenbruch uiwd eine Nisrr >nqiustsch>u>Nig zu und mußte mittels
Krankenauto nach dem städtischen Krankenhaus verbracht werden ,

K Schlägerei . In ei
'ner Wirtschaft der Kaiserstraße wollte der

Hausbursche am Samstag nacht einen Streit schlichten/ der unter
den Gasten eintstvnben war . Hierbei erhielt er von hinten einen
Messerstich im die linke Schulter , Da er vermutete , daß ihm der Stich
du >rch einen In ^tallatewr aus MllH ?bur >a versetzt worden êi . verfolgte
e>r diesen nnch der Kaiserstrake und schlug mit einem Stock auf ihn
ein . wokuirch <>ine grösMe MenHchoimnsammlunig entstand ,

8 Festgenommen wurde ein Schneider wegen Diebstahlsver »
dachts .

Bevorstehende Veranstaltungen .
D !c Deutsche VottSvartei verans ^ ltet 22 . d . MtZ , abends 8 Ubr .

in der Eintracht . Karl -??ri >,'drichs>ras><! Zy, eine S !s>'ntliche Verlaminlnna , In!
der RcichZjaaÄabss.'oodnetcr Vrüni nabaus iiicr „Die politische
L .? ge und die Deutsche Volksportei " sprechen wird . De «
Redner ist einer der eikriosten und kenntnisreichsten Mitglieder der Frak¬
tion der D .BB, ! er aebört " fricher der Marine an . war zuletzt Kontra
Ndmiral und bat in der Seeschlacht am Slaaerrak das Svitzenschiss de«
Schlachtflotte . Kaiser " «esllhrt .

A Alsred Hocl ?n . Heute Montaa den IS . Sept . findet abends 7Z5 UV ?
Im vintrachtsaak, '. das erste Meisterkonzert der Konzertdirektion Kurt Neu «
seldt stlitt . sür welches Sosvianist Alsred Hoeb :, aewonnen wurde . ES sink
noch Karten in ollen Preislaaen Waldstrake 89 . ab 7 Uvr an der Ein »
trachtsaal -Abendkosse zu daben . Auch Gelamtkarten siir die vier Meister »
konzerte werden l.»?ute noch auZ « aeben . die ilbriaen drei Abende vrinaew
Kamm -rsänaer s?einbals , Prosesfor Adolf Busch und Kainmersänoer >n Lul -r
Mysz -Gmeiner .

-i- Stodtnartc » , Der Musikverein Harmonie veranstaltet am DienStaa
nachmittaa von 4—7 NSr ein volkstiimliches k?amilienkonzert . D 'r Diri¬
gent . Herr Rudows , bat dierzu ein reichhaltiaes . abwechslunasreiches Vro «
gram in auserwiivlt .

: : : Die TheosovMsche Gesellschaft bat Serrn O . Gebhardt -Dan,ia als
Redner aewonnen . der am Dtenstaa und Mittwoch abend Vortriiae iibcr
. Freimaurerei und Theosophie ' und . Die Religion der Zukunft » Valien
wird , (S . d . Anz .)

Anszna aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Ehel>u ?ftebote. 17. Sept . : Emil Svitz von Liedolsheim , Weichensteller '

hier , mit Maria Schuhmacher von Ettlingen : Ernst Weber von
Virmasens , Kausm , hier , mit Thekla Ruvv von EberSach : Friedrich
Weineich von hier . Rangierer hier , mit Pauline Schobert von hier :
Wilhelm Simon von hier , Kausm . hier , mit Lina Tritfchler von
Stuttgart : Heinrich Wefch von hier , Mal »r hier , mit Lina Roth von
Wöschbach: Eugen Steinert von Strakburg . Holzarbeiter hier , mit
Cäeilie S a as von Straszbnrg : Karl Kohl von Mannheim . Heizer vier ,
mit Bertha Weift von hier : Sander Mahler von Tarnogrod . Koiifm .
hier , mit Syma Engel arz von Lezajek : Anaust Schulkdr von hier ,
Schlosser hier , mit Lvdia Hornuna von hier : Alfred Wevel von
Schönau , Kaufm . hier , mit Gertrud Griefter von Beuerbach : Alfons
Schönia von Hetlingen . Lok .-Heizer in Mannheim , mit Bertha Ulme r
von Ulm . Hermann Reeb von hier , Eisendreher h ?.r , mit Ida Ger »!
Hardt von vier .

Ekieschlicstuugen . 17 . Sevt, : Otto Reichert von hier , Schlosser hier ,
mit Maria Sperling von hier ; Hans Martin von hier , Zimmer «!
mann hier , mit MriV. rike Weiß von hier : Adols Lauer von vier /
Schlosser hier , mit Frieda Appenzeller von hier : Karl Frev von
hier , Modellschreiner hier , mit Solle Nold von vier : Dr , Ernst Esch «
bäum von Köln , Arzt in Ersfeld , mit Hildegard Freaonean von
Devant les Ponts : Gustav Fabrv von Vier. Metallschleiser vier , mit .
Frieda Göppert von vier : Karl Regner von Laucha . Kanzleioebilf
hier , mit Elisabetv Frank von vkr : Karl Fazler von vier . Maler
vier , mit Emma Kienzle von hier : Karl Wittmeier von vier . Buch¬
drucker hier , mit Maria Nold von Oetiaveim : Heinrich Schiiserdecker
von vier . Arbeiter vier , mit Nuaiista Bovv von Bödiaveim : Heinrich
Emmerich von Neckarsteinach, stiidt. Verw .-Assistent hier , mit Anna
G a k n e r von hier : NicolauS Kugel von Heidelberg , Stadttagl . hier ,
mit Helene Kaiser Witwe von vier : Albert Gerdon von Oberotter » ^
Vach , Sekr . hier , mit Elaudine Erhart von Jffenbeim : Rudolf Schmidt
von Dorf Kehl . Kinooverateur hier , mit Antotnette MNIeler von Frank¬
furt : Rudolf Galbe von Kudowa , Zimmermann , mit Josefa Eisele
von Tübingen : Georg Deck von hier . Hilfsarb . vier , mit Elisabeth »!
StSlzcl von Legelshurst : Aloysius Lohrmann von Tettnang . Satt »
ler und Tapezier hier , mit Anna P h i l i v t> von Bulach : Frdch , Seite «
von Söllingen . Mechaniker hier , mit Bertha Kambeitz von Grötzingen .

Geburten . 11 . Sept . : Erich , Vater Pius Waltenberger . Lade-
meister : Rosmarie Elisabeth Bertha . Vater Otto Schüler . Rea, -Rat . ,
12. Sept, : Karin Ruth Hannelore , Vater Dr , OSkar N e f f . Professor :
Siegfried , Vater Kalmann Schutz , Kausm . : Gebhard Günther . Vater
Alfred Millinger , Kausm . : Walter Erich . Vater Ferd , Schmidts
Poi .-Wachtmcister . — 13. Sept, : Bertold Richard . Vater Anton K a is er .
Tapeziermstr . 14 . Sept . : Karl Willi . Vater Karl Keller . Konditors
Irma Karoltna . Vater Thomas Schach . Bierbr . : Ludmilla Edeltrud .
Vater Frz . Boppel , KanzleiaMt . — 15. Sept . : Helmut Emil , Vate «
Emil Vi schaff . Bildhauer .

TodeSfSlle . 16. Sept, : Frieda R 'ennen , alt SO Jahre , Ehetrau vo«
Richard Nennen , Werkschreiber : Elisabeth Dietrich , alt 55 Javre , Eh>e»
srau von Hermann Dietrich , Minister a , D . : Maria Renter . alt K7
Jahre , Witwe von Karl Reuter , Landwirt . — 17 . Sept . : Gg . Zer »
wann , Privat . , Ehemann , alt 69 Javre .

Wetternachrichtsndienst der bav. Landeswetterwarte in Karlsruhe .
Lustdruck

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬ Eestrige Niedrigste
Wett « .Stationen ratur Höchst- Temper ,

t)<> warme nachts

Wertheim » IS S wolkig
Komgstuhl 7KS.8 8 12 7 halb bedeckt
Karlsruhe
Baden -Baden

7W ? 12 15 12 bedeckt
7K8.Z lü 17 12 halb bedeckt

Aillingen 7M .7 Z 9 Ig g Nebel
Feldberaer Hos . . . . 658.0« ,S 1 !̂ IS 7 halb bedeckt
kt , Blasien . ' IS S wollig
Badenweiler II IS II heiter

Allgemeine Witterungsübersicht . Tiefer Druck über Südeuropa
brachte gestern in den meisten Gegenden Badens geringe Regen .
Heute morgen haben die Niederschläge unter dem Einfluß
eines großen nördlichen Hochdruckgebietes , das rasch südostwärts zieht ,
nachgelassen . Es stehen östliche Winde und Aufklären bevor .

Wetteraussichtm für Dienstag . 2V . September 1321 : Aufheiternd ,
trocken , am Tage etwas wärmer .

Wasserstand des Rheins vom IS . September morgens K Uhr :
Schnsterinsel : 1,00 in , 2 cm gestiegen : Kebl : 1,7l m , 18 cm ge,

fallen ' Maxau : 3,43 m , 3 om gefallen ; Mannheim : 2,30 in , 5 « n, ge¬
fallene ^

Wnkek - Nasser - Shampoo»
Maria k 'ai 'tiAa , kesevilber Lwmuk-ivwt?

— easlstes Haarpflegemittel — ä K4K. 1 .— w ^ potkeken . Drogerien
uvÄ b'riseurseLodäkterl 06 . dei KMm L 60 ^ vurwod . erkättl . 1535»

«
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OlemgtsS . 6s » 20 . s «v«. I02l , 4bl » 7 rsdr

ZuperrspIÄ - LcknSUstskSseknei ^ Sn .

VoZksiümiiciies Emilien - SXonxert
( ZZosli^vereli » Ilnrir -oule ) .

eintritt : I M »« (^»dresllsrt «») , 2 .2» kSonztixe ) , TinSsr je älv Sillkt « .
Kll !-I«r>vo ^v »rll «»>k : Vsrksdrsvvrsi » r>. Kob »lti !rll »s »?v ck, St »St !?»rt >>il».

/ KZ?
Lin ersklassixes . den vervöknte8ten
^ nsprücben entspreckende» Programm I

l
^ U8 äem

^ Die 6es Oolcies ) .
OroLez Lcksuspiel in Z ^ kten von Hsn » (Zsus.

I?esis : ? sul l^udviz Stein .
Hauptdarsteller :

VV. Ksissr-IIsvI . ^rra IZosoar . >Vlkreä ^bel , 1>o6o
kokimson , lieinricii Lekrotk, ^ seod ? Iedlis .

>uzzerdem : 1490Z

llös Ksmps W llik ttis

I . T'eil .
w 6or Ldo üis l - isbo stirbt !

Drama in 6 ^ kten von kud . Ltrsuss und ^ ckoii Zantic
l?exie : VVI»^ ?e?a.

lia uptdarsteller :
? dea 8 » ndten , (Zustav Soots , Öle » Lasel,
Xäte Usuell , Lwil kameau, Lrnst pittsciiau,
Paul IZIldt , tiueo l' link , Ulbert Paul.

In diesem Programm vird sick das vertePublikum
viederum davon iiber ?eusen können , daö vir jeder-
zeit bestrebt sind , nur erstklassiees ?u bieten .

Z - r Z !l ! .- Amii ! d . MOvOr
OrtSaruppe .Karlsruhe

ladet alle Kriegsopfer. «n<5 Interessenten aus
DonnerStaa , den S2. Eevteurver l»2i abends
8 Uhr im ..Frier richshof " stattsindenden ssfent -
tw, - n Aersammluna ein . 14909

. . Carl Tiebt "

referiert über da» Thema :
Die Benorqung der Kriegsopfer
in Deutschland n . anveren Ländern .

In Anbetracht der Wichtigkeit de» TbemaS ist
« e ^ Ilicht eine» Jeden , zu erschein«« .

In , Jnt .- Bund der Kriegsopfer vrganiNerte.
ebemal. KrieaSciefanaene , auch Nichtorganisierte
wollen Nck betreffs endgültiger Vtcaelnng ihrer
« niv rü » e unverzüglich in der Geichastssrelle
Äiar .' gru -enstr. 27. 1.. melden

Endtermin : LS. September 19Z1.
Ter !No» !<and.

Zunge Sran rimmt
nocd Stunoenplätzc au

?!äh , ^ ovbicnstr. lM,
Hth„ bei Seitt. BZd8S7

Wu - .M Karlsruhs ? KMMe

Mozart Uraufführung am 2. Oktober

Das Textbuch
zu der komischen Over

„Die verstellte Einfall "
von M . A. Mozart , textliche Erneuernng

von « nton Rudoioli. ist im Verlag von
F . Thiergarten sBadische Presse ).

Karlsruhe . erschienen und ist in
sämtlichen hiesigen Mnsikalten-

handlnnaen . sowie in der
Geschäftsstelle der » Bad.

Presse " zu haben .

Noll- >',
ür ttann- und lirsltbelrieb

IZauauIruSsanlsSk -u
ljausruksnaui ?iixeklotorksu '.vlnltsnUaulleritlo I4L2a

blauer stsinmssciiliieli
Seblacllenbreclier

»oklvlt» und l'oUer-
wssekirisli/ sroentwÄrvll -

lornisn

Unsvkinentadril!
« . 17.

!! 8lZl> l!W
U»I »I ktizxelt

S5>4? in Altbekannter Xuslakrunz
^nnabmsstellvu In » l so djtvütts !l«v .

lllizi ^ elii -

p ^noiifln mit Lpinrlöt-r i l-OSv» unä Iivllrau -
Ii8eiism Oruelc in s !I ,
tjröLsn. Ol,st » unci
» »uooninuiilen lur
tianci - n ^isltdstrisd
icsulen 8is sm kes'.sn
nncl killizstsn und de-
stvilsn oiess l' vnto !
sebvn bei cl. LpeÄa!- jladrik kür mailernoKettsreimnsoiiinsnUloilonbsctisr
»vlino , Nssoninen-
liU>rilc , lüppln ^vo 3ö

IlZscisn).

? WMyß
reichhaltigste Auswahl,
— niederste Preise —

Übernahme von
Tavezierarbeit .

U . ZZSI -' AN ^
T>ov ? >asstrafie Ä.

bei d .Hauvtvoit. Tel -S-tSS,

» -»^ im Seficht u.am^ Körper blleitigt rasch u,
luverlässig Zucker '»
« - ai - in »I.5->»«. Nach j«d«r
Walchungm^xrk -od - Lreiv '.
ncchbehandel» . Arappan !«
Wirkung, von Taxsenden de-
stitht. In allen Ap <-!h-r-n.
Drogerien , Parsümcric - >m >
Jrtseurg »schälten «rhältUch.

LSNkQr , ZKSeSHLis VSsckXtsIIdsrkeN ), QruclHZkckerer Kern
s ^ zi V. K . P .̂ kvRkurrenTios in »» reis u . QusUtSi . Verisngea 5is k»rvisUs »e .

Vsrt ^siSr : lngsnisur k̂ ax l^ sysl ', Ksrlsruks , LsranionstrsIZs 2 .

tnb. : « .
S . lZ .

^ 7ol . K82. — l'eiskrr. : ksasc.binsnfadrilr ^»xisl .
Personen- uinl l.g « t« n-^ufTiigg
1>sn8m » sionsn — ^xkaustoren

Spänetrsnsport - u . Lntstsudungs-Knlsgsn
»ol?trookön -^nlsgsn lR«

D tlntsrwInlZfeuerungsn — Kolcsbrevker .

Halt ! Ausschneiden !
Die Teuerung

greift newattig um sich. Hauvtsäcklich in nnferer
Branche : daher soll sich jeder rechtzeitig seine
Schuhe reparieren lassen,

la . 45ernledersohle »»
kRe Herren , »»enpl tt mit Rblöve Mi . 4«i.—für Tau »e». ioinvlstt mit Äbläbe Mk. 28.—

Erstklassige QuaUtäts - Gummlsohlen
mit Spezta Maschinen wasserdicht ausgepreßt. wo¬
durch der Stiefel kolossal geschont wird und ist
ebenso vaitbKr wie Kernievsr .Nir rreu toiavlstt , mit Äbiäve M ?. 25.—fiir Damen, isÄp !ett mit Absätze Akt. 2Z .—
Erstklassige , saubere u . gute Arbeit wird zugekichert.
D . kU'iüi - K . 0kg-ksls!öl!

MereitS 3V Jahre brstebe»d.j
A n »z a l> >n e it e t l e n !

N«NarKt«?werk;t!itto , Kavellenstr . 1l>
Sch « I, !,aus v,eti <i,e. Ublandktr . -15.lOvrla -t» ! Laden . Eiblob » , „ nkb . Gastb . >. Traube ,Ettlingen : Laden , Aiarkt -ir . k.Är« ch, !il : Laden , Hutteustr. S.Rastatt : Laden , Poststr . t!. I4S20

« tSj

i»2rdon nscb den nsuss .sn foirnsn umk ^ssonlsri
Setineil te I^leleru k . Lauborsis .̂ usMdrtin «,
^ SßZ' SZZ LlZnkks ?', üMsedgr ,

k » r ! » r ?» ki e> , Tkkr !n »keir« liv SS.
L 'vtsekon n^rsn - unit ^cttvrstrassv.

^ Imvvül ? encle ^ rLin6un ?
im ttÄUsiigjtsbetrlebs

durck den
Idealsten Xiieksnspparat dei' ^ulcuntt,

der 2nxlsi<:k
Kock -, vrzf- , kgvk-, St«ri !>ii»r- , ssruvtitsstt-
Appsrat , Ksrtvfkol - iinil EemilZsäiimiis« !-, Ksli««-

unli Lismssehine
io sicb versiniei und suiomntisck obns Xukslebt

auf joder keuerunxssrt arbeitet,
visnssnlis vsguisokiungen !

Interes ^snien , Exporteure und ser^ »s Vertreter
lllr direkten Vertrieb wollen d>s prakti ?cbs Vor -
lübrunx aul der krarckkurier UsLS«, Ltand l- e-
verbeineLbau3, Stand üiii)5 , besucksnoder sieb

sekriltlicl! an uns wenden
Lolumdus - IZampfiiauds, L>!« s» sokaft m , d , ,

^a!!v s , S ., > NMrvez 2S.

(O-stl!I^>12 51. 25 kM..Z0 t' I,Sl>^l>-, k̂ -nko. In ^votn .,0—
,->L-t6ir,v. i.s!!° r<»t. c .1lVsIt!,vi', «» >Io ».S.»'irott >̂ ZZ4.

c - ni «
»x<r»

Gänse-
jiiM . zum Stopfrn ,
bittia abzugeben.
Wesssrle ,Aoetdeltr. 35.

Gebrauchte Säcke

alle GrSiicn und jcdcs Quantum taust
z» höchstc » Tagespreisen

Karlsruher vackfabrik , G . m . b . H.
Lchwanenstrabe 11 Tel. 82S «. S42V . u»

Habe grobe Abschlüsse in
Ausländischem

Mostobst
Versand beginnt dieser
Tage . Abgabe nur in
aanz, Wagen »u äußerstenTagespreisen . Silwa

Interessenten erhalte »
btllieste Anstellung in
Mark oder Franken von
H «Zv ! S2 <5Mn ,

Badenwciler .
Telefon Nr . SZ.

Tclegr,- Adresse : KiMin,Äadeuweiler .

la ^ nieuerko ! ?
«ovis alle Lorten Z4S2K

kiennlw ! ? ^
in Leksit?rv und oksnksrt z Zubereitet,
liefern 2U billixsten 'l'-xszpresen

^ uxi !8t Xie ! en ^ t ?0 . .
^ ok ! snksnc ! s ! sZsss >Isvkstt

Hauptbüros kilisinlisten- ^orödevitsnztr . k.
j?ern ?iireelier >!r . 932 und b lkb.

Stadtbüro : >tS !S °r» !r . IlL , I, , ?ernsprscb. 550S.

t su ?« > «einiilZen preisen
VSLSN eroöein tiedark.

AiiinSdoZ »iel ! o — 0̂ -» ' isr 'ukv .
U «moinniis7.ics klluzra<»?or«'ertune

>Kvkiotkst »^ >S. ' ' rele !«» S2V4. i

Oipioms

fllr slls Vereins liefert In
künstlerisober /^ usfubrung

Vueiiöi - uckei - ei

l^ srcl . IIiisi '
gs ^ sii

Verlag c>er » Lsd. f'rssss«
^ ai ' ls ^ uiis .

Stille Beteiligung mit
mindest. 450- ZW WH ML .
findet vor«ehmer Verr oder Dame «eaenerste Sieiierhei« aus >. Hypothek eine« neuen,schönen AnwesenS bei erster , ansbliihcuderNabrunacniittel -ükrokvandlu'k« Stuttgarts ,
«niecl » «ier -iröSeruü « des GeschäsiS. « trengreell. Angebote von Nnteresieiiten, welche min¬
destens über diesen betrag sofort verfugen und
V -inkreferenzen ausweisen können , eibeten u , !8 ,
51 . 4!02 an « » lZoll Mosse , AW»

Bon Celbstt »« f«r gesucht: A80SS

Zs
Nutz - u . Obstgarten , etwa? Landwirtschaftu . Tter -
battung in schöner Lage Schwarzwatdoder SiaSln,
Stadtnähe zum < «sutti Realgymnaiium u , hdbeier
Tvchter>chute . Hobe Anzahlung . AuSsübrliche An¬
gebote möglichst mit 5«tld unter L Svt au die
Äerbejenlr - lr -Lloyd . Eriurt. Äieichartstr. 4 ,

ikOkLSZ peSkSVN
XU ksuksn xZesuekS !

ä^(). ^ ciienbaek , ftaz-
d! » !̂ müssen, <Zr0t2ner, Üeiker,

ILröner, vskrexeer , ^ u !i ,?azerlin , ^»nk , Kaulbacb . / umbuscb ,
Oabl , ?bom», Lcboen >eber . Lpit̂ vex, Ltuck,^axei , Uuntbe, kovalsld , ?rese im «! « i»»
«Zeiri! Iieltiiniit « «»

^ nxsbots mit IZüdxrö ^ss und ? re:z unter
?Ir. 4(l42a an die „ Lad . presse" erbeten.

ö Ion . Zsiiskr 43 ? 8
Mvt. Nr. ZV77S , Baut . 1917 , m . gutem Natur»
gummt. verkauft Hi«N I^» i»»od «« Pforzdeiru»
OestUche 2772 «

Zn verkaufen :
1 Militärwagen , groß , ungebraucht.
1 Futterkiste .
1 Waschkessel .
Gust . Ditk nar , Karlstr . 60 .
National - Kasse
für Cal^ sofort gegendar gesucht.

Angeb unt Nr . N25718
an die . Nad . Brefle ".

Gkbrauchtt Möbel
aller Art, sowie gan <eEinri^ tun iin kaiistsort-
wäbrend Zd. « utmann ,
Nudol ' strak!- ! 2 ^ ^ >1

Federbetten
Somm de. Sölde« mödel ,Kinderbett zu kaufen ge¬
sucht . Off. unt . B -I8!>«S
an die „ Bad, Presse " ,
Kleiner Oscn

zu kaufen gesucht, B-»°>
« ierdcritr . 8. III ,

Mrißrr Smiithkrd
«rosieZiurbadewan »«
mit Abstuhrobr, wegen
Wegzug »u verk , >t^««

«ailerftr . 4». V .
Wegen Wegzug
zu verkauf. : l eis., wenig
gebrauchterHerd . 1 GaS«
Herd mit Tilch . » flamm ,t Gasherd obne Tisch
8f!ammig. l lvaslampe.
l Firmenschild. I «U1Z
Kniierallee k>». S. Stock.

Motorrad
MarkeK . 8 . U,S Cvlinder,
4 p. L .,in gutem Zustand «
sofort »u verkanten. M .
!D >eble . Möbellchreineret
Zyiedinaen. B2 >7S»

mereiHast ^ sii
TvAMmirtsißal
wt ' bg . OberamtS-
stadtz,verkaus, NS-
tia,Kapit . Z-!» Mille, ^

^ Näh , unt , Nr , b4te
geg . l Rllckvorio ,
Ausierdem hab . wir

Obiekte aller Art
dauernd zu verkauf,
Härder k GirkenS. !
Zmmvbilien- «üro

gegr. tUlN .
So » kia»i , StesanS-
vlatzb, Tel . 787, '«».,

mit rechts seststehendemPedal und prima Ve¬
reisung wegen TodeSiall
preiswert zu verkanten.
Angeb . unter Nr . 4»zza
an Sie . Vwd . Vresle " .
Zillder . Inpsst ^ l
^ 25949 UblandNr. I . /V, !
Niniema ell ? "

q
'^ Mli

ad,ng Weldberuur ^ S. lll.Anzui , von 4 Utir an.
Ein lehr gut erdalt.Kinderwagen zu verk.

Herda » . Aorkllr , 4 , HH , it. -

!, kÄzvM
werd. solid aufgearbeitet
u .aneeierti « lau » auSiv .j

«̂ mit TeUendach
Zäbrtiigerstr . S i, Stc r Sos.« ttte Poitkaite . B2 .7VI

oisll « , I. UMP05, , !̂ s ! Io
rin :t »nrlers Iiodi »ro «Zakt «
lcaukt ?,u tiöedstvll ?ai;s preisen

?-»ll : !dnr « l2S22 >
I ? olvpdov 2Ü !5 . dsdar strsLe l5. j

IlttiicNe? kadsi » VnrmörvrOlso .

mit Scheide , Freitag früh
clektr.BahiiLinie2 liegen
acl . Geg . Belohn, abzug ,
Nudolsst,2<, , IV . r .
Msshvnd «Bsjinrdl

» ugetausen ! Abzuholen
zwis >>. bu . N Uhr abends,
Markarasenst, tt . ill .

FreundjÄaft
Welchem Herrn könnte
sich junger , gebild , Herr ,
hier nemo , anlchliegen .
Angeb . unter Nr . V?ö»li7
an die „ Vad . Presse " .

Frl . , evang . , mit iebr
gilier Vergaiigenv. 44 ? ,
izäusl , sei .. 2bi !NU Mk
Vermög. u , AuSit ., w . m ,
charakt » . Herrn t A , b .
4!» I ., tn guter Lebens¬
stellung . zwecks

glnekl . Ehe
inBerbintungzu treten ,
Angeb , unier Str . »UU3L »
an die „ Bad, Presse " .

Teilhaber
f . gutgehendes Veschästmit Fabrikation in chem ,
techn . l! rzeug » i en mit
S - VMV Vik. Einlage iof.geiucht . Angeoote unter
B4sz ?^ an d . Bad. Pre ise.'« "Mark
gegen Sicherhett zu
leihen geiucht,

Offerten unter Nr.
?12bil !>7 a . d,Vad. Preffe

Mark
von Geschäftsmann geg .
Warensicherheit , hohen
Zn-S u , pünktliche Rück¬
zahlung von ^ elbilgeber
zu l«iven geincht . Off
unt . Nr , V48W4 an die
. Nad . Presse " erbeten.

Kaufe eln

für zirka 40N00 > evtl,intt Gart., auch tn der
Umaeaend von KarlSr ,
mutz aber eine Wohnung
frei werden. Angebote
unter B47UdS an dte
. « ad. Presse ' erbeten.

Hausbaus
tn irgend einer Stadt
oder ans dem Land « in
Uadrn . Suche HauS zu
kaufen mit Hos oder
Garten bei ZV 4MWV ^
Anzahlung. Wohnung
balo oder später mu «
frei werben. Angebote
an Srost, Saarbriicke» l,
i - aargebie» Deutiw -
verruit . vu. 4l>,!»a
Eine größere Partie ge-

brauchie oder neue
e5ktienkZ55er

je 200 —8W Liler baltenb ,
»um Versand von Ktricd -
wasscr geeignet, zu kau¬
fen geiucht , Gärin rei
Weber . Bad .-Oos . 4«)Za

Motorrad
neue « Modell , nur gute
Maschine , nicht unter ->
t>s .. ZI» lau en gesu «,t .
Angeb . mit «sieichreibun « .
äuderster Preis , unier
4U24a au d. . vad. Presse

1 f » «,ere«
Nollwagen

Ilm Ate . Tragkraft und
l Leitern»» « «» vretSw
zn oeriauien . 4"49a

« ust lSeovIili»»»
lisostmiible . Ettlinaeu.

Gut erhalten . tNndee-
dett mit Matratze zu
verkausen « 2bk«^
Isktandstr, üü , 1 , Et , I
MeMtkt Ä '

rm
'
o
°
r
'
p?

4N/I8N em , zu verkausen ,
»<2k>ilk> Steinitr. 8 . i.

Einen lehr gut erhalt ,
groben, zweitürige»

CelSschraiik
tSvstem Ostertaal hat zu
verkausen . 4i >4«ia
Spar- « »d Dorschiß - Nerri »
e . G . m u H , Owen « ».

« ttr Jäger I
8 gut erv , Jaadkemehre,
Zentral lS . da unter 1
Drilling , zu verkausen .
Zu ersr. unt Nr S^ k>947
an die . Bad Presse ",

« leine
Schreibmaschine

serner B?S»U!>
PritinrufkldArcher

zu verks, Herdstr b, lV ,

neue , weingrilne . von
Ii>—SSV Liter . sowie ein
neue« , ooal » Ka5 ,
V7U Ltr„ preiswert ab¬
zugeben . l4SüSS

Ib ? Nl»nr>vr jr ».
K ^ ierci verr » « str . 4»
Mtinfusskr, 7°u

"
Ltte

'.°
zu verkaulen. B2K8M

Turlacher Allee 44 .
Äu verk, : 5tro » ie >tchler.Petroleum - Steht » » ve.

Schiissner - Laternchen .
Es! nträger , seine Steit '
stieset 48, l Paar Damen
Schule 4». « lauprechtiirake 81 . il . Ouber,

VaS » Gitarre preis¬
wert abzugeben . Ntriai,
Uhlan ^str . 17. lV . B«!»

Schij '-cr Gehrock -Aüjllz
kür starken Herrn und
ein Neberzieoe » »u ver¬
kaufen . A2S89S

Werderstrasi« 8 , x , St .
deiner , i i w . v-eoro«!

« . >> rieden» tuch , wie neu.
f. starke i^ igur . 85 i
BS58-» Serrenlt, ?" , I Tr.

Geir . « » rr ^ n- .-.n^ug
marineblau . Fl iedenSw .
sllr Gröhe I .d8 zu verkf.

Aug . unt , Str , B4841»
an !>ie . 't ' a " ^ Dresse" . .
kurz , modern , f , hinter ,
f, 4i «i ad,ug, Strich¬
str , 88, H , Il „ Äa«Iu>«n »«»
Dunkelblaues Noliüm»

Sleid, braune lnihsackc ,
grünleidene VtuI« bttiiS
zu verkaufen. V ^b92Ä

Seranieiistra ^ e >,
» «lidiveninanie» uni

dunketbt, « leid iür >83.
2 Betie» z» verkaufen.

Ziankelir , Ii!, l . r . .
^ju verkauien :

Berqschnhe
Gr . 4V und eln
Wintermantel

für tunoe« Mädchen - ,B25VZ7 Nelkenltr, 28 . >It

Deutsche Dogee
IZ Mon te alt . I -t-öne»
Tier , hieb- und stockseir.
iedr « nbänolich . auch ai»
Bealeitvund geeignet,
umständeh . preiswert »»
verkaufen. « öriierst N ll,
Tel , k>i^8 I^ IZ

Jiinger. » Ptou . aliet
schöner Hnnd
Dobermann , sehr billlS
zu verkausen . Anzuiebt»
Nlivvnrreritr, N2, 2. « j.

7 Ptonate at4en rossen̂
reinen
Jagdhund

tK . sseebrau » , PlaKt-
cxemvlariz«« p« rta » s« U'

Zu eiira . eii unter Nr.
4iiü4a tn der Bad Prelis

Hnndetutier
«st täglich - dziiaeb Da«
illbii eiuige i ' «i Wei » '
stoschen und Elnmach '
gliiler. Hebelstraheil/-
l . Stock. l4 » l«

^ iüIlSr
— Ksiserstrssso Lo !<s Wsldstrssso — Islokon ZSö . —

empiieblt i «sol
KZsssiseks un6 morlsrns

^ usi ^ sllvn

Î Isusstö ksislogs Kitts vsi -Iangsn .

»
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ktatt bezgliämi ' ^ UkiZe.
Usin bei?en,xuter .Vlann, unser

lieber Vater, Lobn , Lcbvaxer un6
Onkel 404la

Lugsn < Zik
^ok' stmsistsl '

>st beute Nack kurzer ürankbeit. im
» ter von 4g ^abran sankt entxctiiaksn.
Ii» Kamen 6er t ekgebeuxtenFamilie :

I. INS üib , geb. lZeglor.
oNenburg , Ksncksrn , vNenkötsn,

kazlaN . äen 17. Sept. 1S21.
vis gssr6ix,inx llnäet am Dien,-

tax , nacbm. 4 Ulir. in ?re ;!>urz . von
6er k>ie6bolk»pe is » uz statt.

Ststt ksttsii.
l-iilcjegzfcl Zeksffstsscitsf'-Lioscksft

t^sns ^ ilkölm lobest ^Isoobi
?olgsn ibrs SM t^ ittvvocb, cisn 21 . Zspi . In l_Sficisbsrg s/Wsrtks,

^ s!scincbsts6t 40, ststtiincisnrjs Vormsblung sn.
Xsrizfubs

L4784S x»rl»tr. 2.gmrieu?rio6rielist»ckt 40

lZeslernkrilb 4 Ubr entstiel n ?icli knr^.
aber »cbver. I^s 6en, uns . ein^iz xelebt.lünä

im Xlter von g ^sbrsn.
Nie tiektrausrnäen Litern :

»i »rl 2> Ilni»iinLinIIi « xeb. ? eli« s !Itsrt .
K»rl »ruks , l.o !ksnsu , 6en lg . Sept . 13 ^1.
Veer6ixunx : vlenstax nackin. 3 Ilbr

von 6er krie6bokkapei!e aus. K25873

r>« », » L» s », r, ^ .
k'llr 6is vielen keveise bernlicber ?eil-

nabme, aniSSiicb 6es ilinscbsiäenz ine nes
lieben Cannes
Xarl Aek . M .

-Zck.
sovie kilr 6i« ^»blreicben Kran ^spen6en u.
6ie xrolZe Letei ixunx am I^e ckenkexänxniz ,
sprecbsn vir unseren innigsten Dank aus .
l !eznn6s en vanic Herrn 'I 'e !exr. v>rektor
llbelbörk . »S!ne « armemplunäenenWorte
sin lZrabs, Herrn kZun6scl >uk , ( Vorstan6 6es
Verein» ekem .^eib-Orax.) tterrn0 .-W acbt-
meist. Kendler v. 6. 3 . Lsk . 6 . fteit .-klitz . 13
(skem . IZa6. ^,eib .- lZrax .»kixt .) un6 Herrn
Üur Wr Kran2nis6eriexunxen u . IVackrule,
sovie 6en Xamera6sn von 6sr Harmonie -
Kapells lür 6 e Irauermusik .
Lreszso» 2iok, nebst ?.wä I-otto .

Danlcsa ^ un ^ .
k'llr 6ie vielen Lewe SS ber^iicber ?eil-

nabme bei 6sm »cbvveren Veriusis meiner
id . krau, unsererxuten Butter. KroLmulter
un6 ?auls saxen vir tielxelübitoslen Dank .
Lbsnso 6anken vir kernl>ckst 6en Herren
Leamien 6sr l)b«r6irekton 6es Wasser -
ll. LtraiZenbaue», 6«n Scb 'iveztern 6es 8t.
^kerssienbausss kllr 6is iiebevoii« kllex»,
kür 6w vielen Lr»n7spen6en unä sNen
6enen , 6ie sie 2ur letzten kukestSt s be-
»leiteten. Il25ö0g

vis in tieker Trauer Llnterblisbsnsv:
^ritk K«iS.
Willis !m , fril , unä »«rmsnn kislisrer.
Ltksbetks folti, Kiobte.

^ arlsrube , 6en 19. September 1321 .

. Die >»al>!schc Poliztigriippc III Kattsruv-
^renadtersascrn« vergibt tdron K°artossclbc>darl

das Vcrbra ûchsjahr 1321—22 und zwar
?M0 Ktr . tm Lause des Mvnatö Oltobcr

y. Ztr . im Frühjahr 1022.
kämmen nur beste , guta

in Fraqe. Ano«boie, frei Wianor?a«»ruHe ftctr .v̂ nt für SPiU - und FrühIahrsUc
rnung^ sind bis 22 . Se^ iember 1R1 einzureichen.

nur beste , gutausgereisle , Selbe
Nollel in Froae. Angebote, srei Station

Vcrwaltun» Poli»eiarup >ic IIIGrenadicrkasrrnc 14Ktk
Versteiqernnft . ^

« Mittwoch . Sl . «-P » Z>,. N .. Ritter«». -»2.
aii « > verickiiepene MiZdel u . ferner
^„Ziktopfte >tii>«el , Kcweikc, biftorifchi S>ch «v»"Ken, schwarzer i^ra -t und W « kt« u . a m ,

GericktSvoN , a . D .. <̂ » e <l,citr . 18.
ttahrnis - Versleig run ??.

S ' ^/ZUiersta«. de» 22. September . Nt»ki,m.
I '^U !,r. «attcrstra -i? ««». !,. Stock : 1 Vlisett .
stzMrank . 1 « uSUelitisch. ^ Confole , 1 Kleider'
1 ^ Volkterbocker. Stühle . 1 Serviertisch,
1 ^ °^eichränkcl>en . 1 Ncichistnhl. 1 EiSickrank ,
I Mulator, 1 riierne Trnde mit Unterlaß,
m.V° rr 'vvarat , 1 Neravvarat . Svieoel . 5>ilder,
>»?^ >nven . Serrenkleider . 1 Iaadvelnnuff . i P
Hai, !" - >IummiüherIch» bc , sowie allerlei fonstia

Remonte -Aukt on
Mer ostyreußis cher

Pferde
der GcburtSlaSraäuae I !>18 und ISIS

5?-'', 2 .^ 4. Oktober auf dem stSdtliSen« iebhof in Königsberg i . Vr .— !tto>«»a«.
Zeitfolge : A8VZS

N . 5>'«ntai,. be ^ 2. Oktober . II Ubr :
Vorführung sämtlicher etwa L25 Pferde.

Montaq . den ii. Oktober . » / . Udr:« eginn der Auktion .
Tientta« . den 4. Oktober , »V. Uör :

Norlsevuna der Auktion,
werden nur von Bank»» befiiitiate

>>«i . >? Zavlui,» « enounllt» . deren Neträae
^ . ,,^ l>uinsv « riiev Banken aklreditiert sind,"rvln in Kiiniasberg erhoben werbenkönnen .
«^ Kataloge u - kluSkunkt durch die Landwirt -
!.?.?^öra !,»»ler »>tr » i« ^»ro^ in« Ottpren»

K <ii«igLbvro ». 'Sr . . Äecihovensrr . 2 1̂/2».

s, Berichtigunger«cba«g von Srd-, AoHrorrleaunaS - «nd
< EchacÄüar̂ etten.
der am 14 . d . in unserer Abendans«

W » jjiiei ' e ttsiillelisclillle üsli »
SirdUIei-IiOini — c:eer<in6et 1303.Lcbvar2v »I6

keal ^ bteilunx , »i
Lecbskisss xe kiealsckule.

Hulnsbm» vom
1<Z l^ebensjsbr an.

Kle >ne klapsen ,
^eviszenbskts ür^iekunx.

öekannle, anxesebene ^nsislt.

ttsnöels - ^ dteilunx
kmonalixe 11an6els !?ur? e kiir alle
^ tersütulen . — ^lca6emis>curs
beson6ers lür flerren isikeren

Alters.
prsktiscbes IIebunx ?kontor

?räcl>t>x« l.axe. — Liute un6
rsicbliek« Verptleeunx . ^Lt>72

?rospe>rie 6urcb 6ie 3cbu»e ter un6
IVe«»« «m >2. 0 ? kod-' i- 1 ! LI .

176
I-üi-sclistkssLö .

Hbtlg. lZrsmmopkon :

R5Sßt - ? i ? ms
sucht ,weck» Nebernabmevon Vertretunaen feriöfe
»- ersönlichkeiten . welche über erflk assiae Ber-
bindunaen bei den gesamten Handel«- u . Jndu-
str -ekreiicn verfügen. Angebote mit Referenzen-
» ngnbe erbeten unter M . N . 78KÜ an lkneloil

//s/'s/s/Zs/ ' c5«?/'

Zlillskimml '

Kokmimmei '
. Lpels^ immei '.

kllclien uni! ei^ klne kliidk :!
Irauken 8is in ele?ao <sr . <?s6Is!?ensr
>usklldrun« »edr preiswert bei « 0»S

Karl Ikome L Lo . . IllöliellisiiZ .
lisrlsrulie , klerrenstrssse 23, ?oeenüber6 . keiobsbank.

Iilskerunir erfolgt innerhalb 25 km frei in 6is Wviinnne.
vellsrtlln bi » iW icm lrsi Lahnslalion 6e» liäuler ».

meMtziloerttb - hat
Stelle sucht

Inierirt am erfolgreich » .
Iten >n der

Wischen Presse
«arlkrnbe

lkcke Zirkel n . Lammstr .

Iü .jiliSj KsstzliW-Ziüiieillgs
außer dem Hause auf
Tar >f I sllr dauernd gef.
CS wollen sich aber nur
erste Kräste melden . ?orl«,
Herrenstr. V2. V25871

Ulte « ers -G - s.
sucht «M0S

für KarlSrxde einengeeigneten
Fachmann

der in der 5.'aae ist , eine
Organiat . auszubauen u .
zuteilen . Wettgebendste
ilnterstübung wird zugc-
lichert Außer einem aus¬
kömmlich. («ehalt werde »
Amtliche Provisionen in
vor gezahlt . Bei au »-
wiiriig. Tätigkeitwerden
Reiielpeken vergütet.
Vesi . Äng . m Vedenslauf

tinl X . 1̂ 1. 14 !i an Zludol »
Mosie . Frankfurt a . M.

Verirmeir Posten
nur für älteren Herrn .
Verlangt etwas Buch¬
führung und kl . Kaution.

Oiserleii unter B48it<
an die .Bad. Presse ' .

Gesucht wird ein tücht.,
zuverlässiger 4U48a
Chauffeur

für Perioneiiwaaen zum
sofortigen Eintritt.
Lederfabrik Durlach ,
Herrn . annö»Ettlin «er
G . m . b . H .. Turloch.

a,s .?,richiencnen Anzeige obige » Betreffs m » n eS
Ga ^ rohrgraben heiben ! 24W lsdin

Tuchtlke

Schlaffer
für Werkzeugmnichinen -
liau sofort gesucht. 4v^2a

Maschineasablik
Ctt in «e« .

Intelligenter
j jnnger Mann I
anSgut .Familie
findet auf hiesi¬
gem Fabrikbüro

Gute Schulbil¬
dung «Mittel¬
schule ) Borbe¬
ding Eintritt
sofort od . 1 . Okt .
Meldungenunt .
Nr . itUW an die
.Bad . Presse ' .

Branchekundige » , tüchtig.
Ladensräu !e !n
sofort gesucht. Offerten
mit Bild und Zeugui»-
abichr sten an
Konditorei «chwar,.

Karlsruhe . Karlstr. 4Ss .
Für ein Mannfaktur»

«varer. geschStt im bad.
Oberland wird eine ver-
sekte . sleibige u . ehrliche

ILerkiiilstriiz
gesucht . Eintritt I . Okt .
evtl . später. Angebote
mit Zcuantsablchr' ften .
Bildu . GebaltSaniprüchr
mit ii . ohne Beköstigung
unier Nr . 4088a an die
„ Badiiche Presie ".

SitimlWsli »
gewandt und zuver¬
lässig.
IM MMN
insbesondere auch m .
Erfahrung im AuS-
landSversandzumög¬
lichst sofortigem Ein¬
tritt v . einer Fabr k
in der Nähe Veidel-
be,ra» auf dauern¬
den Posten gesucht.

Angebote m . Zeug¬
nisabschriften und
Gebalttanlvrüch. an
die .vadische Presse '
unter Nr . 4lZ8Sa er¬
beten .

künstlsi ' - ^ Isttsn : /^ ppai -sts : Islii - f' Isttsn :

Lsruso, Î smpöl,
^ Z ^ lowksr , l-Iutt,
Scbwsr? , k̂ utto,
Xubslik, ^ i >6brunn

u . s « . »

Lcilts (Zksmolas. Sblmmy , Sebottlseb »
Lspsgnoio , k̂ ox-trot,
öo,ton u . » . «.

Orlginsl -^s?^» ösn6-
/^uknsbmsn.Î su vsrpfüebtst:

lino Sattlers. polypbon-^ppsrsto.
ksuksstsiio osr usurscnsn ^- rsmmopnon u.

cZrolZs /^u5^sbl von lZtsmmopkonplsttsn un6 ^ ppsi-stvn.
Stets ^ ingsng von l^susufnskmsn . ' ISkg»

^
Zwei jiingcre

Archikekken oder
Hochbauwerkmeister

fiir Büro und Bauplatz gebucht .
Flottes Zeichnen und Bausithrer-

praxis verlangt.
Angebote mit GehaltSanIprüchen an :
A . Bürkle , I N . Lang .

Architekten . «OZSa
Radolfzell . Zweiqbüro Engen .

Mo,ii«z. INUncdei». AZ040

Tum Xusbau 6er Organisation vir6
von alter Veseilscbskt mit allen xanübaren
Sparten tocklixer I âckmann als <>!»«> -
jiiüpeitton xesuckt . Vor^ iixlick xeeixnet
kür vorvvürlssireben6en Inspektor , 6er lür
^nvsrbunx von Inspektoren unä Haupt»
szenten xeeignst ist. Vutbsrabite Position,
xroL ^üxixe Unterstützung un6 reicblicke
Orzanisslionsmitiel . Diskrete IZekanZIunx.

^ustübrlicks Okkerten unter ^ n?»bs seit-
berixer Lrkolxe erbeten unter Nr . 3933» an
6is „lZa6iscbs ?resse ".

Großes Ladenlotal
mit 2 Bttrorällmen .

In günstigster Lage «N ein s ofter «ade »
mit 4 Schaufenster , gegen Erstattung der Nmbau -
kosien ?c.. mit 2 « » llständig einoerlchtete«
Viiroriinmen . die übernommen werden müsien .
Tele on «nlchlub u . , . w .. per t . Oktover er. ,«
» «rniieten . Angebote unter Nr . l ^vZ2 an die
.Bad Pr. sie' erbeten.

Küfeltfrönleill gesucht
Aus 1 . od . IS. Okt . eln

erfahr . Frl . . nicht unter
20 Jahren , aus gut. Fa¬
milie i . ein Hotel-Nestau,
rant gesucht . Gute Zeug-
nisse criorberlich. Hotel
Drei « gniae Okienbura
Baden . B^ !' !K>

Für 1. Okt . wird in»
Rbeinland eine »987o
Zjjll?« oS. ltöÄin
an Stelle m . tebigen. dt«
heiratet , « esucht . Zweit-
Mädchen und männliche
Hiilfe vorbanden, tvuter
vohn u . Neikenergütung.
Meld. m . ÄehaltS-Anfpr.
und Zeugn -Ahschr. an
Fra« Han« Diltde«,Rbevdt (Rdeiniandl,lAeriraudenstr.

In beff Feintostbandl.
wird geschäftskundige

Verkäuferin
aesncht. Daselbst ist für
einen brav . Jungen eine

. Lehrstelle
offen. Näheres durch

Otto Tritschler
Offenburg Bi». m«a

kür Schreibmaschine
und andere ^ iiro-
arb ' iten tilchtiae
Äilistraitaeincht . ^
Evtl .später dauern¬
des Engagement.

Angeb . mit Rese-
renzen uni . »>48>!7u
an die Bad. Presse , s

sWÜjl! klölliksMlllSs !»
sofort inS Haus aesncht.
Kvrnerst. S. t !. I . B55S35

Ehrl . Lliü 'ilüilie
Albert Griinbut ,

?,i .iarrenarvs! l>andlung.
14S^L Ostendstr . ».

einem fleikwen , tiichtig.
» . revräientabl . Herrn ,
der ausichliehltchiinsere
— Svezialartitel —Wir bieten

JauMetMel ! unö Osrktn-LstWen
bei Wieberverkäufern und Selbsiverbrauchern zu

verkauie.i gewillt ist , 40SÜa

sehr Wie MdiMiWlMci ! ,
Otto Sax » Co .,

Verkäufer oder ?
Verkäuferin

für unsere Seiden - Abteilung
gesucht. i «sz?

LeipheiNer ä Meute .

4 tüchtige Gipser
für dauernde Beschäftigung lolort gelncht.

llL .
Areibnra t . B .. Eschbolzstraße 8 . 4l>07a

WWUMMSM
Wir suchen für unseren Personenkraftwagen

Benz t4M einen tüchtigen , znverlälsigenChauffeur.
Nur solche mit prima Zeugnissen und guten Re¬
ferenzen wollen Offerten einreichen mit GehaltS -
Anlorüchen an die 4»SSa
Müan llö? KÄkIIzlii'ili kedl, K. m , b . kl., Ilkd!-

Eine beiZeutenile Eisenhanijlilng
sucht zum alsbaldigen Eintritt eine

Stenotypistin
und eine

Buchhalterin .
Offertenunter Angabe deS seitherigen LebenSlauks
und der Gehaltsanlvrllche unter Nr . 4020a an die
. Badische Prelle' erbeten.

per sof. gesucht . Bewerbungen an

^ Kartonagenfabriken
^ SIz ' E: ^ Z»ISI

Muggensturm (Baden ).

Suche zu alsbaldigem
Eintritt solides , ehrlich .
Fräulein als 4018g

Stütze
für Haushalt u . Geschäft
bei Famtlten - Anschluß.
Kenntnisse tm Nähen er¬
forderlich . Angebote mit
ZeugniSablchr . GehaltS-
augabe n . Bild an Frtetr
Ell , Konditorei - Kaffee.Et Blasien tSchwarzw .l

KlciijigeS . ehrliches
Mädchen
da» schon gedient bat
für sofort gesucht. >m,
Nichheimer . Haod«plat>2.

Tücht . , ebrl. Allein-
mitbchei«, da» schon ge¬
dient bat . bei boh. Lohn
auf Ib . Okt . gesucht. B««!
Fra« Fabrik . Nenmener.
Ps» rzdeim , Enzstr ^ S . l
« Svche» tagSUber bei

gut . Lohn gesucht. B?«k?
Medaerel ^emitndeu.

Sosienstr. 8l .
TnÄitiges
eii

da» gut bürgerlich kochen
kann , zu kl Familie aus
sofort od . 1 . Okt .

Vorzustellen :
ftrafie S44 v .

ekucht .
riegs>l4UIK

Ordentl . Madchen
das schon gedient bat,
sür sofort od . 1 . Oktober
gesucht.
L. Stock. KriegSstr. 1t «,KS14

Meiitige», Willi««»
lNÄÄvKvN

für Küche und Zimmer¬
arbeit iolort «esncht.
Hoher Lohn. Zeugnifse
erwünscht . 14S07
Konditorei «chwar ».

Karlsruhe , Karlsir . 4Ua .

Höilsiililiilhtil
für lefort »esncht. Zu
melden 140ZI
B»b » ''«sr«stanr«tion

Itt . « laNe.
Zielt. MWn

au» gut. Familie , welch,
selbständig kochen kann ,
schon in Stella , war u.
allen häuslich . Arbeiten
vorstehen kann , zu klein .
Familie gesucht f . bald
od . »Väter . EL wollen sich
nnr solche melden , welche
aus Dauerstellung resiek-
tieren . Off. u Nr- 14027
an die .Bad Presse ' .

uua

Schuh-Branche !
Erste , tiichtias , selbktändiae

sofort oder später gesucht.
Offert , unt . Nr . V2SS4S an die «Bad . Presse ' .

würde ig.
in den kanimann.Abendstunden
evtl. zur Weiterbildung
lies ästigen ? Gesi. Zu-
schristen uut . Nr . BS4LSV
« » die .Bad. Preise " .

Kur 1V iähr . Jungen
mit Mittelslhulbildung
für sof . oder Ostern IM
kausm. Lehrstelle
am liebst , bei ein . Bank
gesucht. Auch auswärt.
Stelle w . anaenomme » .

Angeh . unt . Nr . B48.1W
an die ..Bad . Pres!? ' .""Fung . Fräulein , aus
guter Fain ., mit schöner
Handschrift u . best . Auf-fafsunpsgabe

sucht Uiirottsll«
auf I . od. IS. Okt . Gute
Schulzeugnisse vorband.

Angeh mit. B48SS4 an
hie .Bad. Presie' .

Tücht . Weiftniiheri»
Incht sofort Besch» «« ,
lHeimarbeit« in Herren¬
hemde» od . Sportkräaen
für feines Svezlal-
gelchäft. « nqcb . u . sf!48<0l)
an die „ Bad Presie ' .

Ein« alleiiisled . Frau,
in all . Zweigen » . Hau»-
halte» ers hren, sucht^"

s
* Hallshötterin .

»,»geb. u . Nr . B4840S
an die ad . Presie' .

Suche für meine 17tbr.Tochter
Stellung

zurwetteren Ausbildung
im HauShalt in gute«
Hauke. Lohn Nebensache,gute Behandlung u . Fa¬
milienanschluß. Eintritt
s . November. Angeboteunter Nr. 4NSSa au dt«.Bad. Presie' erbeten.

«»«blodrstell ».Fräulein sucht vom 1.
od . 1k>. Nov . ab in gutem
Hotel od . gröb. Pension
da ? Kochen zu erlernen .
Offert, unter Nr . BS KI»
an die .Badilche Presie' .

WMliWlaiisch.
Schöne 3Zim« « » w» d.

nun », Nähe Schlachthof,
gegen 4 Ziu»«n »rwob»
« UN « zu tauschen gc ucht .

Angeb .. unt . Nr .̂ t <SÄSaniigev. unt . ?tr i
die .. Bad . Vresie
Gebildeler Dame

lauch beruft. tätiger .wird>
Wohnungu . Vervsicgunai
geboten geg GeselltchaitS
letstuna u . Unterstützung
tm HauShalt bet. allein«UN»!
stehender Dame.Mädchen
und Hilf« vorhanden.

Angebote unter B482S4
an die .Bad. Pres' «' .

MM . Zimmer
bekommen vte am
schnellst, vermittelt durch
«ermittlunasbilr» »r».
nenNr I Teleph. 1791.
Näbe «chlokplah. <Flir
Perm kostenlos i 10S1S

Möblierte » Zimme»
sofort zu vermieten.
B2SS 4S Ofte ndftr. 9 . pt.
Zifkel 13 . 3. St .j
gut möbl . ?ii«« «r sofort:
»u vermieten . BZS9l»I

Leerer Raum'
oder Jim« »« zu ebene «
Erde zur Errichtung ein.«
ArbeitSitubegeiucht. Off.
mit Preisangabe unter
Nr.14gt7and Bad.Preffe.!
WbI . 3-4ZilHMMizg .
mit Küche u . Mansarde. '
mögt , im Zentrum lofort
zu mieten aeiucht . Ange¬
bote unter Nr . B48« »S
an die Bad. Presse erbet.

Student
sucht i « der Näbe der
Steinstrabe «»iibttert «»
Zimmer , heizbar . Offert,
mit Preisangabe unter
N r .14 » tNand.Bad.Pressc .

Möbl . Zimmer für
Herr » aus sofort oder
1. Okt . geiucht . Angeb.
unter Nr . B48480 an dt«
. Bad. Presie' .

Student iucht ab lofort
oder Iviiter
möbl . Zimmer
mit elektr. Licht . Aug«>.
unter Nr . B45LZ8 an dt«
„ Bad . Presie ' .

Junge » , kinderl. Ed«»
paar , iucht auf 1 . Nov.
L leere oder möblierte
Zimmer mit Küche
Angeb . mit Pretsang.unt . Nr. B4887V an die

. Bad Pres' «' .
Eolid.A rb . t ter iuchtein¬

fach möbtiert . Zimmer
>eiv . zvtansarde tu Mühl-
duro baldigst zu mieten.
Angeb . uni . Nr . B »« »7Z
an St « .Ba d. Presie' erb.

Junger Herr sltcht „im
I . Oktober i » ruhigem
Hauie schönes, möbliert.

Zimmer
w «nn möglich mit elektr.
Vicht . Gesl. Angeb . unt.
Nr . B48S?2 an die » Bad .
Preiie' erbeten.
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vorn 17 . Lepteiuber .
Geldmarkt . Die vor acht Tagen ausgesprochene Meinung , daß

das Valutaelend kaum mehr zu übertreffen sei , erweist sich noch als
gu optimistisch . Zu der wahnwitzigen Spekulation ist als neuester
Grund für die Verschlechterung unserer Markwährung im Auslande
die schwere innerpolitische Krisis zwischen dem Reich und Bayern
gekommen , die nich s geringerem als einem Bürgerkrieg zuzutreiben
droht ( ! !) . Nat - und hilflos steht die Reichsleitung vor den ver¬
hängnisvollen Wirkungen dieser Erscheinungen auf den deutschen
Kredit , der ohnehin durch die Goldzahlungen an die Entente längst
überspannt ist. Am 16 . September notierten hundert deutsche Mark
in Zürich 5,35 , am 14 . Sept . so^ar nur 6,25 Franken , gegen 6,97'/-
am 9 . Sept ., in Amsterdam 2,L9 (3,23) Gulden , in Kopenhagen 5,39
(6,19 ) Kronen , in S ockholm 4F9 (4,85) Kronen , in Wien 1457 ( 1317)
Kronen , in London 4, <XN4 (3,5» '/? ) ski, , in Newyork 9,92 (1,92^ 1
Dollars und in Paris 13 ( 14 '/») Franken . Wenn der Dollar 198i/z -K
kostet, also doppelt soviel als vor drei Monaten , so kann man daraus
ersehen , wie nahe wir dem völligen finanziellen Zusammenbruch
gerückt sind.

Börse . Die Vorstände der deutschen Börse sind gegenwärtig
genötigt , fortgesetzt neue Bestimmungen für die Bewältigung des
Börsengeschäfts zu treffen und ganze Börientags ausfallen zu lassen ,
damit die Makler und die Banken die Austrage ordnungsgemäß er -
ledigen können . Alle Warnungen vor einer Ueberspannung des
Bogens bleiben ungehört . Es gibt wohl gelegentlich einen kurzen
Rückschlag, aber die SpekulcMoncwut erwacht sofort wieder aufs
neue . Fast sämtliche Spekulationspapiere stehen heute 2 bis 3 mal
so hoch im Kurs wie vor einem Jahre , als man auch schon Bedenken
über die Berechtigung des Kursstandes äußer e . Das wird einmal
ein furchtbares Erwachen geben . Ein denkender Mensch kann doch
unschwer berechnen , daß zum heutigen Preise getauft , die meisten
Aktien später keine angemessene Verzinsung bringen können . Wer
aber nur auf kurze Frist spekuliert in der Hoffnung , immer noch
weiter höher verkaufen zu können , bedenke die alte Wahrheit : Den
letzten beißen die Hunde .

Produktenmarkt . Anfangs dieser Woche gab es eine
neue Hausse im ProduktengeschHi , gegen den Schluß aber ermatteie
die Tendenz . Immerhin blieb ?» noch erhebliche Preiserhöhungen
bestehen . Am 16. September notierten in Berlin Weizen 448 bis 452
(plus 4V ) , Roagen 366 (plus 36 ) , Gerste 466 bis ' » 99 (plus 26) ,
Hafer 356 bis 362 (plus 10 ) Die Tendenz für Heu und Stroh ist
ebenfalls sehr fest, doch fehlen amtliche Berliner Notierungen .

Warenmarkt . Eine allgemeine Preiserhöhung setzt ein .
Die Häute - und Lederpreiss haben erneut angezogen , woran besonders
die Verschleierung der Valuta schuld ist. Die Textilwaren verteuern
sich rasch. Kohle wird immer knapper , Eisen in einzelnen Sorten
geradezu rar . weil die Ausfuhr fast alles absorbiert . Die süddeutschen
Brauereien haben zur Rechtfertigung ihres letzen Preisaufschlages
auf die hohen Gerstenpreise sowie auf die Tatfache hingewiesen , daß
sie immerhin noch erheblich billiger einkaufen als die norddeutschen
Brauereien .

Viehmarkt . Die neuesten Märkte haben abermals höhere
Preise gezeitigt . Jungochsen kosten 13 666- 26 666 , tt . Zugstiere 8666
bis 16 660 trächtige Nutzkühe 4606—12 666 trächtige Kalbinnen
4<M — 8666 Iunorinder 2660—3000 - <t . Milch

'
chweine kosten

366—660 Läuferschweine 866—2466 Pferde werden wenig
gehandelt , ziehen aber gleichfalls im Preis « an .

Holz markt . Man berichtet über ein weiterhin belebtes Ge¬
schäft und Preisbefestigung , die Lage ist aber noch nicht völlig geklärt .

Industrie uncl Hav6e1
— Großkraftwerk Mannheim Ä .- E . in Mannheim . Die Stadt¬

gemeinde Mannheim will sich an diesem Unternehmen bis zu 7 .8Mill beteiligen, wenn die Oberrheinische Eisenbahngesellschaft sich
rechtsverbindlich verpflichtet , ihren Strombcdarf vom künftigen Groß¬
kraftwerk zu beziehen . Uebrige Gründer sollen sein : Badenwerk ,
Pfalzwerke und Neckar -Aktiengesellschaft . Für eine von dem Groß¬
kraftwerk ausgegebene Obligationsanleihe wird die Stadt Mannheim
bis zum Höchstbetrag von 40 Mill . <tt die Bürgschaft für Verzinsung
und Tilgung des Kapitals übernehmen . Lehnt die Oberrheinische
Eisenbahngesellschaft den Bezug des Stroms aus dem Großkraftwerk
ab oder kommt das Großkraftwerk Mannheim überhaupt nicht zu¬
stande , so soll das Mannheimer städtische Elektrizitätswerk Mann -
hem mit möglichster Beschleunigung durch Erweiterung der Maschi¬
nen - und Kesselanlagen usw . auf die erforderliche Leistungsfähigkeit
gebracht werden . Hierfür wären dann rund 36 Mill . ^ erforderlich .
Ueber die Zweckmäßigkeit eines Großkraftwerkes Mannheim , über die
voraussichtliche Entwicklung des städtischen Elektrizitätswerkes Mann¬
heim und dessen weiteren Ausbau sowie über di « Leistungsfähigkeit
der Nachbarwerke , die Leistungsfähigkeit des geplanten Großkraft¬
werkes . über deren Anlage und Betriebskosten hat Diplomingenieur
Professor B . Paulsen (Karlsruhe ) ein ausführliches Gutachten er -
stattet .

Ter neue Marmor in Siiddentschland . Wir brachten kürzlich
eine Notiz , wonach eine Karlsruher Firma (Steinwerke Rupp und
Möller ) in Böttingen einen neuen Marmorbruch aufgeschlossen hat .
Interessenten können bereits fertige Waren , unter anderem pracht¬
volle Schreibzeuggarnituren aus diesem wundervollen Material in

li » ni > o >s ? o >tung «Ion Vsölisvkon pnosso ,
der Auslage der Firma „Haus Köchlin "

, Kunstgewerbehaus , Ritter¬
straße 5 , besichtigen und sowohl Achat - Charakter wie auch onix -
artige Maserungen sehen . Dieser Marmor kommt den besten aus¬
ländischen Sorten an Güte und Farbenschonheit gleich .

Verhandlungen der Deutschen Erdölgesellschaft mit der Standard
Oil Company . Ueber die Verhandlungen der Deutsche? Erdölgesell¬
schaft mit dem Standard Oil Trust bezüglich der Karpathia -Aktien -
gesellschaft verlautet , daß diese bisher , ohne auf wesentliche Wider¬
stände zu stoßen , einen sehr günstigen Verlauf nehmen und mit ihrem
Abschlüsse in allernächster Zeit zu rechnen ist . Die Betriebe der
Karpathia haben zunehmend günstige Produktionsverhältnisse und
versprechen ganz außerordentliche Gewinne .

Lr » ieberickte .

st Freibura . Die Traubenlese im badischen Oberland . Mi : der
Traubenlese hat man im badischen Oberlande , soweit es sich bis heute
übersehen läßt , in dem Orte Hecklingen bei Riegel den Anfang ge¬
macht . Am darausfolgenden Tage begann man in Endin ^en am
Kaiserstuhl die Trauben einzuheimsen , doch soll hier der Hauptherbst¬
tag erst der 19. September sein . Im unteren Breisgaugebiet waren
es eine Reihe von Ortschaften , welche den 15 . September als Tag
des Herbstbeginns ausgewählt halten , nämlich Bombach , Wagenstadt ,
Nordweil , Altdorf , Schmeheim und Ringsheim . Im Markgräfler
Weinbaudistrikt hat die Gemeinde Buggingen (Amt Müllheim ) als
erste am 15 . September mit der Weinlese begonnen , als nächste fol¬
gen am 19 . September die Nachbargemeinden Hügelheim und See¬
felden . Aus dem oberen Markgärflerland verlautet bis heute noch
nichts über den Termin des Herbstgeschäfts . Die bekannteren Weinorie
haben es damit auch nicht so eilig .
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ttj .I îetil,liratt 835 .— 325 .— ^ . -kbr. VValä^ .
.̂ «11.S. () l>s>en !>. 3100 - ZL00. f

IZa<1enia- 480 - 480 -
. . Vni-Iael, . 8Z0 - 1̂8 ?g.-
. . 788 - 7^1 -
. . Haitis- 5,euj

kbr.
^rankdka!

s!ev2 -Motoren 1̂350 .
Slannk . V . (Zvs .l —«

845
575
549
5^0

' 19
- i 801 -
- 535 .-

800 -
- 4V7 75- 880 -
- 880 -
- 491 -
- 85l! -
- k>87. -

550 -
- 550 -

335 . -

IZank
1) t,sek . !̂ sn1 ( >
I) rü8 >1. Lank j
Ai.-V.-Oredî b.!
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' Die Börse
eröffnete den heutigen Verkehr in ruhiger Haltung , doch war die
ErunldstimmiMg behauptet . Es lag Angebot vor , welches anfänglich
auf die Ten >dee,z drückte . Wesentlich ruhiger lagen die amtlich nicht
notieren Werte . Mansfel 'der Cure , welche auf spekulative Käufe stark
gesucht waren , erfuhren eine Steigerung von 71M auf 7400 , Deutsch -

Petroleum setzte mit 1040 e-in . Gesucht waren junge Meguin
Auch Winterpapiere war ^ gefragt : S55—365 . Man handelte ferner
Ben ; ca . 332 , Opiak K4 -/T , Thüringische Elektrische Lieferungsgesell¬
schaft 249 , Wolff -Bukau 6W . Man beobachtet , das> das lebbakte Trei¬
ben möglich nachgelassen hat Auf dom Montanmarit ». ie Hal«
tung schwächer, Mannesmann 940 , Weste regeln 790 . Ph ^ 815 , er«
litten bei erster Notiz eine Kurseinbuhe von je 10 Pro ; , ^iizerbedarf
traten mit 699 , Eelsenkirchen 676 in den Verkehr . Schiffahrtsaktieil
gaben we>s>entlich nach . Hapaq 226 schwächer später 23V . Auf dein
Jndustrieaktienmarkt blieben die chemischen Aktien preishaltend , Hol ?'
verkohlung 699 , Adlevwerke Kleyer 415 büßten 6 Pro ; , ein , Hirsch
Kupfer gaben mit 675 15 Pro ; , nach . Elekrtische Lahmener unter «
lagen Kurseinbus ;cn 315 (16 Pro ; .). Niedriger gingen Felten u.
Euilleaume . Lick^ und Kraft , AE K auf Rückkäufe befestigt . D >«
lsitenden Banken erlagen ebenfalls Kursrückgängen , während Nürn¬
berger Veroinsbank und Preuß . Hypothekenbank stark gesucht waren -
Am Einbeitsmarkt herrschte Nachfrage nach Masch .- ^ abr . Ehlingen ,
Leverweirke Adler u. Oppenheimer . Schuhkrbri >ken Wessel . Mexiko -
Nische An l̂e'il'en waren auf die unsichere Haltunq der Devisenpreise
matt , geigen Schluß teilwei5e '

fe!ster . Harpener 829 bis 849 . Rheim . Stab »
anziehend . Mannemann sehr fest , Ben .; schlössen schwach 325 . Privat -
dikont 3X Proz .
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Langsames Steigen der Mark . Die von der Neichsregierung

führten Unterhandlungen mit der deutschen Bankwelt und der deut¬
schen Industrie wegen Beschassung von ausländischen Devisen , wobei
Banken und Industrie in weitgehendem Maße mithelfen wollen ,
scheinen ncht ohne Einfluß auf den Stand der deutschen Mark an
ausländischen Börsen zu bleiben . Die in den letzten beiden Tag »'»
eingetretenen Besserungen sind zwar an und für sich noch unbedeu¬
tend und gleichen bei weitem nicht die Verluste aus , die wir in deir
letzten Tagen erlitten haben , als Folge der Ueberschwemmung der
ausländischen Märkte mit deutscher Mark , aber wir können sie
immerhin als Anfang der beginnenden und so sehr angestrebte »
Besserung betrachten . In Newyork dürste die Mark ihren tiefste »
Stand mit 9,91 am 15 . d . Mts . erreicht haben . Gestern bereits
notierte die Mark mit 9,95, ' also immerhin eine kleine Besserung -
Dem Newyorker Markte , der ja nun einmal tonangebend slir de»
europäischen Kontinent geworden ist, folgen z . B . die Notierung -»
an der Züricher Börse . Während am 14 . ds . Mts . der Nbendlurs
noch mit 5,25 festgestellt werden mußte , brachte der 16. September
bereits eine Steigerung auf 5,35, welche Notierung den ganzen Tag
über blieb . Am 17 . September , morgens , notierte die Mark sogar
mit 5,65 . In Berlin mußten am 14. ds . Mts . für 199 Schweizer
Franken 1895 bezahlt werden , am 15 . September 1899 und a>»
16 . September 1869 Soweit man hyrt , dürfte diese Entwickelunü
in der nächsten Zeit anhalten , allerdings darf man sich nicht der
Hoffnung hingeben , daß die erlittenen Verluste in schnellster Zeit
ausgeglichen sein werden .

I^ rkältliok in lion Vsrsm - Vorksufssiollon
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